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Nr 328 . ( Celephen⸗Kr . 218. )

gadiſcher landtag.
Karlsrube , 27 . Nov .

( 8. Sitzung der 2. Kammer . )

AmMiniſtertiſch : Staatsminiſter Dr . Tur ban .
Präſident Lamey eröffnet die Sitzung um 10¼ Uhr

und gedeukt noch nachträglich des am 8. Juli 1890 verſtor⸗
benen Oberingenieurs Albert Bürklin , deſſen gemeinnützige
Thätigkeit mit herzlichen Worten anerkennend .

Seitens der Stadt Breiſach iſt eine Bittſchrift einge⸗
gangen , die Abtretung des in ihrem Beſitz befindlichen Rhein⸗
geländes an den Staat betreffend , die der Bittſchriftenkom⸗
miſſion überwieſen wird .

Geh . Rath Miniſter Eiſenlohr hat dem Hauſe eine
Denkſchrift überſandt , die Einrichtung der elektriſchen Beleuch⸗
tung in der Irrenanſtalt Illenau betreffend .

Namens der Geſchäftsordnungskommiſſion berichtet ſo⸗
dann Abg . Kiefer über die Behandlung von Bittſchriften ,
welche dem Landtag von Nichtbadenern eingereicht werden .

Abg. Kiefer : Die Geſchäftsordnungskommiſſion iſt ein⸗
ſtimmig der Anſicht geweſen , daß die Frage der Annahme
von Bittſchriften Seitens nichtbadiſcher Petenten hier nicht
prinzipiell und grundſätzlich gelöſt werden ſolle . Die Kom⸗
miſſion hat über die Zulaſſung einer Bittſchrift zu berathen
gehabt , welche Seſtens des deutſchen Frauenvereins Reform
zu Weimar unter dem 26. Januar 1891 eingegangen iſt und
an das hohe Haus das Anſuchen ſtellt , bei der großh . Staats⸗
regierung dahin vorſtellig zu werden , daß im Intereſſe der
Förderung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts die
uzthigen Schritte gethan werden : a. zur Errichtung von
Mädchengymnaſien , b. zur Erlangung des Rechts , in dieſen
Gymnaſien Reifezeugniſſe für das weibliche Geſchlecht auszu⸗
ſtelen und e. zur Zulaſſung des weiblichen Geſchlechts zum
Studium an den deutſchen Hochſchulen .

Die Kommiſſion hat ſich nun zunächſt die Frage vor⸗
gelegt , in wie weit das Haus verfaſſungsmäßig zur Entgegen⸗
nahme vonBittſchriſten befugt ſei , und ſie iſt zu der Anſicht
gelangt , daß es ſchon in Anbetracht der Stellung Badens zum
deutſchen Reiche Pflicht des Landtages ſei , Bittſchriften
deutſcher, nicht nur badiſcher Stagtsbürger entgegenzunehmen .
Der Reichsverband an ſich iſt ſchon dazu angethan , jedem
Deutſchen in unſerm Landtag die Pforten zu öffnen und ſich

it ſeinen Bittſchriften zu beſchäftigen . Andererſeits hat die
» Commiſſion ihren Entſchluß davon abhängig gemacht , ob der
Inhalt dieſer Bittſchrift weitere Kreiſe unſeres Staates
intexeſſire oder nicht . Das iſt in der vorliegenden Bittſchrift
der Fall , denn auch in unſeren Kreiſen haben zweifellos
die Beſtrebungen Anklang gefunden , die ſich auf eine Ver⸗
heſſerung des Erwerbs des weiblichen Geſchlechts beziehen .
Gerade unſer Großherzogthum gehört zu den erſten deutſchen
Staaten , welche dieſe Beſtrebungen für Erweiterung des weib⸗
lichen Geſchlechts nach Möglichkeit unterſtützen . Das Vor⸗
gehen der Staatsregierung auf dieſem Gebiete hat ſich bei
uns vorzüglich bewährt , namentlich auf dem Gebiete des

Unterrichts und der Erziehung . Die Errichtung weiblicher
Gymnaſien dürfte allerdings wohl etwas zu weit gehen , aber
die Zulaſſung zum akademiſchen Studium würde man gewiß
befürworten können . Die Kommiffton hatte ja zunächſt nur
über die Zulaſſung der Bittſchrift zu entſcheiden und ſie ſtellt

55 Antrag , dieſelbe der Bittſchriftenkommiſſion zu über⸗
eiſen .

Abg. Strübe : Im letzten Landtag wurde der Commif⸗
ſion eine ähnliche Bitiſchrift aus Tübingen über die Zulaſſ⸗
ung des weiblichen Geſchlechts zum ärztlichen Studium über⸗
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Keuilleton .
— Ein früherer Bäckermeiſter , jetziger Rentier und

Hausbeſitzer in der Schönbauſer Allee in Berlin , ließ ſich
durch die Bitten ſeiner Wirthſchafterin , die ihm bereits ſeit
fünf Jahren das Haus führte , bewegen , ſich Mitte ver⸗
gangenen Monats mit ihr trauen zu laſſen . Kaum war aber
die Dame Herrin im Hauſe , als ſie auch ihrem Manne
gegenüber ihre frühere Demuth vergaß : der alte Herr mußte
ſchon in den erſten Tagen ſeiner ſo übereilt geſchloſſenen
zwelten Ehe einſehen , daß ex vom Gevieter zum Sklaven ge⸗
worden war . Dies zog er ſich ſo zu Gemüthe , daß er ſich
am Sonntag Vormittag am Spiegelhaken aufzuhängen ver⸗
ſuchte; er wurde jedoch rechtzeitig abgeſchnitten . Alle Vor⸗
würfe , welche wegen dieſes Zwiſchenfalles von den Hausbe⸗
wohnern der Gattin gemacht wurden , beantwortete ſie nur
mit einem böhniſchen Läch⸗ln . Geſtern Abend nun ging ihr

atte wieder zum erſten Male aus : er begab ſich auf die
dringenden Bitten ſeiner Frau , welche über ihr bisheriges
Verhalten Reue zu empfinden ſchien , in ſein Stammlokal .
Kaum hatte er ſich aber eutfernt , ſo erſchien vor derWohnung
ein Möbelwagen , auf welchen ſämmtliche irgendwie werthvolle
Gegenſtände aus der Wohnung des Rentiers aufgeladen
wurden . Als dieſer gegen Mitternacht nach Hauſe kam , fand
er nur noch ein Bett , einen Stuhl , einen Tiſch und das
Cylinderbureau vor , welch ' letzteres erbrochen und ſeines
Inhalts beraubt war . Die Eheſcheidungsklage iſt bereits von
dem glücklichen Unglücklichen eingeleitet worden .

Aus Eiferſucht ! Man berichtet aus Berlin : Die
bei dem Handelsmann K. dienende unverehelichte Anna R. aus
Köritz war ſeit längerer Zeit mit einem Maſchinenſchloſſer
perlobt . Da ſie ſich in einigen Tagen verheirathen wollte ,
hatte ſich das junge Mädchen bereits ſeine Ausſteuer von
Hauſe ſchicken laſſen und eine Wohnung gemiethet . Vor we⸗
nigen Tagen erfuhr nun die R. von einer guten Freundin ,
daß der Bräutigam der R. hinter dem Rücken derſelben ein
Verhältniß mit einer Fabrikarbeiterin unterhalte . Nach einem
heftigen Auftritte , den ſie mit dem Schloſſ r kurz vorher ge⸗
habt, begab ſich die betrogene Braut nach ib rer Schlafſtube ,
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Einzelſtaaten iſt . In Rückſicht auf die hotzen Intereſſen des

wo ſie ſich mit einem ſcharfen Tiſchmeſſer die Pulsader der

reicht . Die Commiſſion beſchloß damals , daß nur ſolchen
Bittſchriften Zulaſſung gewährt werden ſolle , die von badiſchen
Staatsangehörigen ausgingen , oder von dieſen mitunterzeichnet
ſeien . Er wünſche demzufolge , daß nur dann über eine Bitt⸗
ſchrift verhandelt werden möge , wenn ſich auch badiſche Ein⸗
wohner daran betheiligten . Uebrigens könne er mittbeilen ,
daß das Geſuch einer Dame um Zulaſſung zum Studium
an der Heidelberger Univerſität von dem Senat derſelben mit

großer Mehrheit abgelehnt worden ſei . Dieſer habe alſo das
weibliche Studium direkt verworfen . Die Annahme des Com⸗
miſſſonsantrages würde eine Fluth von Bittſchriften aus aller
Herren Länder zur Folge haben .

Abu . Muſer : Meine Partei theilt voll den Standpunkt ,
den der Abg . Kiefer Namens der Geſchäft⸗ordnungskommiſ⸗
ſion hier vorgetragen hat . Bei einer ſo wichtigen Frage , wie
ſie in der Bittſchrift näher behandelt wird , ſollte man von
der Bedingung der Staatsangebörigkeit völlig abſehen und
lediglich den Inhalt der Bittſchrift betrachten . Auf dieſen
kann ja heute gar nicht eingegangen werden , aber das ſoll
ſeitens unſerer Partei ſchon letzt betont werden , daß wir den
in der Bittſchrift enthaltenen Punkten durchaus zuſtimmend
uns erklären .

Abg . v. Stockhorner führt aus , daß es nach der Ver⸗
faſſung und der Geſchäftsordnung der Kommiſſion überlaſſen
ſei , über die Zu aſſung der Bittſchriften zu beſtimmen . Er
glaube , daß die Geſchäftsordnungskommiſſion das richtige
Auskunftsmittel gefunden habe und er bitte um Annahme des
von dieſer geſtellten Antrages .

Abg . Rüdt bemerkt , er theile durchaus den Staadpunkt
des Abg . Kiefer und nicht den partlkulariſtiſchen des Abo .
Strübe . Gerade das badiſche Land , welch s im Hinblick auf
ſen Unterrichtsweſen ſo anerkennenswertbes geleiſtet habe ,
müſſe hier ein gutes Beiſpiel geben und den anderen Staaten
in der Erweiterung der Erwerbsthätigkeit des weiblichen
Geſchlechts vorangeben .

Abg . Hug : Auch der Reichstag hat ſich ſchon eingehend
mit derſelben Bittſchrift befaßt ; er hat dem Antrag ſeiner
Kommiſſion Folge gegeben und beſchloſſen , über die Bittſchrift
zur Tagesordnung überzugehen . Er that das , weil er der
Meinung war , daß die Forderung der Bittſchrift über ſeine
Kompeienzen hinausgehe , weil das Unterrichts⸗ und Erzjeh⸗
ungsweſen keine Reichsangelegenheit , ſondern Sache der

weiblichen Erwerbes ſollten wir uns hier aber nicht auf einen
ſo engberzigen Standpunkt ſtellen , wie der Abg . Strübe es
wünſcht , ſondern einſtimmig dem Antras der Geſchäftsordnungs⸗
kommiſſion Folge geben .

Staatsminiſter Dr . Turban : Da die Frage der Be⸗
rechtigung über die Zulaſſung der Bittſchriften von Nicht⸗
badenern bier angeregt worden iſt , ſo erlaube auch ich mir ,
über den Standpunkt der Staatsregierung Einiges zu be⸗
merken . Ich theile die durch Herrn Abg . Kiefer dargelegte
Anſicht der Geſchäftsordnungskommiſſion vollkommen . Ich
glaube , daß wir hier eine liberale Auffaſſung bezüglich der
Bittſchriften gelten laſſen können , ſofern dieſelben üherhaupt
Beziehung zu dem Großherzogthum haben und deren Inhalt
der Kompetenz deſſelben unterſteht . Wenn alſo aus dem In⸗
halt der Bittſchrift von Nichtbadenern ſich ergibt , daß in der
Sache eine badiſche Kompetenz angerufen werden könnte , ſo
glaube ich, daß kein Grund vorliegt , die Bittſchrift nicht an⸗
zunehmen . Daß im vorliegenden Falle eine ſolche Beziehung
auf badiſche Intereſſen vorliegt , kann nicht bezweifelt werden .

Nach einem kurzen Schlußwort des Berichterſtatters wird
der Autrag der Geſchäftsordnungskommiſſion auf Ueber⸗

linken Hand aufſchnitt . Noch ebe ärztliche Hilfe erſchien , war
das unglückliche Mädchen eine Leiche .

— Eine Revolveraffaire , welche eine ungeheure Auf⸗
regung verurſachte , ereignete ſich Donnerſtag Abend Unter
den Linden in Berlin und in den angrenzenden Straßen .
Gegen halb 10 Uhr feuerte ein gutgekleideter Herr , welcher
die Kanonierſtraße entlang ging , plötzlich aus einem Revolver
einen Schuß in ein Haus hinein und lief dann eiligſt davon ,
nach der Behrenſtraße , machte vor der Deutſchen Bank Halt
und ſchoß auf das Publikum , ohne indeſſen Jemand zu treffen .
Darauf rannte derſelbe durch die Kl . Mauerſtr . nach Unter
den Linden vor das ruſſiſche Botſchaftsbotel und gab hier auf
einen Schutzmann einen Schuß ab , welcher ſein Ziel gleich⸗
falls fehlte . Nun verſuchte er ſich durch einen Schuß in den
Mund felbſt zu tödten , wurde hieran aber durch die Haus⸗
diener Küſter und Schmidt gehindert , welche hinzuſprangen
und ihm die Waffe entriſſen . Nunmehr wurde der ſonder⸗
bare Menſch durch Schuszmänner nach der Wache des dritten
Polizei⸗Reviers in der Neuen Wilhelmſtraße gebracht . Sein
Name ſteht noch nicht feſt , doch dürfte man es mit einem
Geiſtesgeſtörten zu thun haben . Derſelbe hatte ſich vorher in
einem Schankgeſchäft aufgehalten , dort Karten geſpielt und
den übrigen Gäſten Schnaps zum Beſten gegeben , ſich eben
derart benommen , daß die Wirthin ihn zum Verlaſſen des
Lokals veranlaßte . Nach ſeinen Aeußerungen zu ſchließen ,
war er aus Hamburg in Berlin eingetroffen , um Strikegelder
in Empfang zu nehmen .

— Eine grauenhafte Begebenbeit hat am Mittwoch
vor der Strafkammer zu Oppeln ihren traurigen Abſchluß
gefunden . Es war am 11. Auguſt d. . , als die Arbeiter
Sygulla ' ſchen Eheleute früh Morgens wie gewöhnlich auf
Arbeit gingen . Ihr zweijähriges Söhnchen mußten ſie zu
Hauſe zurücklaſſen . Da der Kleine ſehr wild war und häufig
aus ſeinem Bette fiel , legte ihn die Mutter , da er noch ſchlief ,
in einer flachen Mulde auf dem Hausflur nieder , den ſie
dann verſchloß . Hauswirthin und Geſinde waren ebenfalls
vom Hauſe abweſend . Gegen 10 Uhr kam eine Magd der
Beſitzerin zurück , um einer Zuchtſau , die mit ſieben Ferkeln in
einem Stalle eingeſperrt lag, Futter zu geben . Sie ließ hier⸗

itung in Maunheim und Amgebung . Sonntag , 29 November 1891 .

weiſung der Bittſchrift an die Bittſchriftenkommiſſion nahezu
einſtimmig angenommen . 5 5

Präſident Lamey theilt mit , daß Anträge vorliegen
über die Einführung des direkten Wahlrechts , die Aenderung
des Beamtengeſetzes und die Aenderung der Gemeindeordnung ,
und bemerkt , daß er beabſichtige , dieſelben der Reihe nach
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzungen anzuſetzen . Ein
Widerſpruch wird dagegen nicht erhoben .

Nächſte Sitzung Montag Vormittag . ( „ B. . “ )

Aus Stadt und Land .
„ Maunbeim , 29 . November 1891 .

* Eine Dank - und Ergebenheits⸗Adreſſe wurde

geſtern Herrn Altoberbürgermeiſter Moll durch eine Depu⸗
tation im Namen des Lehrerkollegiums der hieſigen Volks⸗
ſchule überreicht und zu gleicher Zeit dem um Schule und
Lehrer hochverdienten Manne durch den Lehrergeſangverein
unter Leitung ſeines Dirigenten , Herrn v Baußnern , ein
Ständchen gebracht . Der Gefeierte dankte der Deputation
wie dem Sängerchor in herzlichen Worten und verſicherte ſie

auch ſeiner ferneren freundlichen und wohlwollenden Ge⸗
ſinnung.

Das Waſſer des Rheins und des Neckars iſt
nicht ſo ſtark gewachſen , als man gehofft hatte ; die Urſache
iſt darin zu ſuchen , daß das Erdreich ſehr trocken war und
viel Feuchtigkeit einſog , ſodaß nur der Ueberſchuß den Flüſſen
und Bächen zu gut kam . Viel weiteres Steigen erwartet
man nicht und es wird die Schifferzunft froh ſein wenn ihr
Geſchäft noch bis gegen Weihnachten offen ſein kann . Der

Verkehr auf dem Rheine iſt zur Zeit zu Berg und zu Thal
ſehr lebhaft ; erſt jetzt kommen die in Folge des niederen
Waſſers unterhalb Köln angeſammelt geweſenen , bergwärts
befrachteten Schleppkähne hier an . Das Geſchäft vom Nieder⸗

rhein nach allen oberrheiniſchen Häfen , insbeſondere nach
Mannheim und Ludwigshafen , iſt in allen Artikeln ein ſehr
reges , beſonders in Kohlen .

* Aufhebung des Rheinbrückengeldes . In der

Frage der Aufhebung des Rheinbrückengeldes iſt es wieder

ganz ſtill geworden . Wie noch exinnerlich ſein wird , hatten
im vergangenen Sommer die Stadträthe von Mannheim
und Ludwigshafen beſchloſſen , ihren Landesregierungen ein
Geſuch um Aufbebung des Rheinbrückengeldes zu unterbreiten .
Ob dieſe Bittſchrift ihre Abſendung gefunden hat und welche
Beſcheide ihr zu Theil wurden , iſt leider bis jetzt weder von
der hieſigen ſtädtiſchen Behörde noch von dem Ludwiashafener
Stadtrath der Einwohnerſchaft der beiden Städten mitge⸗
theilt worden . Ein günſtiges Ergebniß ſcheinen die Bemüh⸗
ungen der beiden Stadträthe nicht gehabt zu hoben , denn
ſonſt wäre das Reſultat längſt der Oeffentlichkeit übergeben
worden . Auf alle Fälle iſt es jedoch höchſt wünſchenswerth ,
daß die beiden Bebörden der Bevölkerung baldige Mittheilung
von dem jetzigen Stande der Frage machen , an welcher nicht
blos die Einwobnerſchaft von Mannheim und Ludwigshafen ,
ſondern auch diejenige der ſämmtlichen Ortſchaften der
Vorderpfalz in hervorragendem Maße betheiligt iſt . Bei
dieſer Gelegenheit dürfte es wohl nicht unangebracht ſein ,
darauf hinzuweiſen , daß die heſſiſche Regierung auf diesbe⸗
zügliche Geſuche hin den Beſchluß gefaßt hat , mit Genehmig⸗
ung des Landtags eine geſetzliche Beſtimmung zu ſchaffen ,wo ⸗·
durch ſie ermächtigt wird , in einzelnen wohlbegründeten Fällen
in Betreff der Straßenbrücken zu Mainz , Worms und Koſt⸗
heim , ſowie der Ueberfahrten zu Gernsheim und Oppenheim
und nicht blos vorübergehend , ſondern nach Umſtänden auch

Mittag zurückkehrten , hörten ſie ſchon von fern ein berzzer⸗
reißendes klägliches Wimmern des Kindes . Sie öffneten
ſchnell die Hausthür und fanden die Zuchtſau , die eben dabei
war , das Kind beilebendigem Leibe aufzufreſſen .
FJüße und Hände des Kleinen waren bereits abgeriſſen ;
außerdem zeigte der ganze Körper des Kindes ſchreckliche
Bißwunden . Nach drei Stunden gab das arme Kind unter
ſchrecklichen Qualen ſeinen Geiſt auf . Wie ſich herausſtellte ,
war das Schwein vom Hofe aus in einen ſchlecht verwahrten
Gänſeſtall und von dort aus nach dem Hausflur gelangt .
Die untröſtliche Mutter wurde wegen fahrläſſiger Tödtung in
Anklagezuſtand verſetzt . In der Verhandlung konnte ſie in⸗
deß beweiſen , daß ſie die beiden Thüren geſchloſſen hatte und
die vom Hofe nach dem Gänſeſtall führende ſchwache Thür
von dem ſtarken Thiere gewaltſam erbrochen worden war .
Sie wurde freigeſprochen .

— Vom Erſtickungstode gerettet . Oſterburg , 27. Nov .
In Lichterfelde wurden 2 Kinder des Taglohners Becker im
Alter von 2 und 4 Jahren , die ohne Aufſicht im Hauſe ge⸗
blieben waren und durch Spielen mit Streichhölzern das Bett
in Brand geſteckt hatten , durch den Stellmachermeiſter Wiedt
daſelbſt unter eigener Lebensgefahr aus der dicht mit Rauch
angefüllten Stube herausgezolt und ſo vom Erſtickungstode
gerettet . Das Feuer wurde ſchnell gedämpft , ſo daß der ent⸗
ſtandene Brandſchaden unbedeutend iſt . Die Kinder , welche
dem Erſticken nahe waren , befinden ſich auf dem Wege der
Beſſerung .

— Doppeltes Unglück . Landshut , 27. Nov . Vor einigen
Tagen verunglückte ein 1½ Jabre altes Kind des Ausgehers
Schambeck , indem es einen Topf heißen Waſſers umſtieß und
ſich derart verbrannte , daß es ſeinem Leiden bald darauf er⸗

lt Der Schreck der Mutter förderte ein todtes Kind zur
elt .

— Vatermörder aus Verſehen . Aicha v. . , 27. Nov .
Im Orte Weferting vermuthete der Bauer Kleſſinger zur Nacht⸗

82 Diebe im Schweineſtall und begab ſich deshalb mit ſeinem
ohue dorthin , um nachzuſehen . Vater und Sohn gingen in

entgegen geſetzter Richtung ; Letzterer hält den Vater für den
Dieb , gibt einen Schuß ab und trifft den Vater ſo unglücklich

bei die Thiere auf den Hof und entfernte ſich wieder . Als
nun die Hausbewohner , darunter auch Frau Syagulla , gegen

an der Stirne , daß der Mann todt niederſtürzte .
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dauernd Ermäßigung bezw . vollen Erlaß der Abgabe eintreten
zu laſſen .

* Wegfall
D

des Wittwenkaſſenbeitrags der Be⸗
tede , welche der Finanzminiſter bei Vorlage

ets für die Jahre 1892 und 1893 jüngſt in dem
zandtage hielt , überraſchte am meiſten durch die

der überaus günſtigen Ergebniſſe des badiſchen
8, welche insbeſondere dem Steuerzahler zu

ſollen . Obwohl dogegen kaum etwas einge⸗
den kann , ſo mehren ſich doch ſchon alle möglichen

„daß von den verſchiedenen Parteien im Landtage
it werden , um das Loos der gering bezahlten
iten zu mildern , ob aber mit Erfolg , läßt ſich
ſtimmen Eine kleine Erleichterung dürfte ihnen

e Fälle gegönnt werden . Nach § 70 und 76 destzes iſt nämlich jeder etatsmäßige Beamte zur
Wittwenkaſſenbeitrags in Höhe von drei Pro .

it des Einkommenanſchlags verpflichtet . Daß di ſes gegen⸗
den früheren allzugroßen Beiträgen zu dem „ Zivildiener⸗

wenfiskus “ eine ganz bedeutende Ermäßigung iſt , liegt
1 Tage . Wir glauben aber , daß nach dem Vorgange

deutſchen Reiches ( Geſetz vom 5. März 1888 ) und einer
e Bundesſtaaten , wie Preußen und Sachſen , die Erhebung

eiträgen in Zukunft wegfallen ſollte und bei dem heu⸗
Stande des Budgets ohne große Belaſtung der Staats⸗

aſſe auch wegfallen kann . Uns ſcheint insbefondere die gleiche
Zahlungspflicht dei höheren und niederen Bramten nicht ge⸗

ot . Einen Beamten mit 6000 M. Einkommen drückt
in Beitrag von 180 M. weniger als einen ſolchen , der nur

1500⁰ 95 2000 M. bezieht , die Einbehaltung von 45 oder
60 Merk .

Falſches Geld . In letzter Zeit wird aus verſchie⸗
denen Theiten des badiſchen und württembergiſchen Unter⸗
landes das Vorkommen von falſchen Geldſtücken verſchiedenen
Gepräges gemeldet ; zuletzt noch in Bruchſal , woſelbſt in
einein Ladenge ſchäft ein ſalſches Zweimarkſtück mit der Jahres⸗
zahl 1877 in Zahlung gegeben worden iſt . Dasſelbe ſtellte
ſich durch die feite Anfühlung als gefälſcht heraus . Auf den
unbekannten Thäter wird gefahndet . Unſeren Leſern rathen
wir daher , bei der Aunahme von Geld recht auf der Hut
zu ſein .

„ Kritiſche Tage im Dezember . Von Rudolf Falb ,
dem Eldbebentheoretiker , ſind für Dezember z kritiſche Tage
prophezeit . Der 10. ſoll einer . , der 15 . einer 2. und der
31 . einer 3. Ordnung ſein .

Die Berge des Schwarzwaldes erſcheinen theil⸗
weiſe ſeyr im Winterſchmuck ; die höberen Berglagen zeigen
ſich reichlich mit Schnee bedeckt .

Fiſchfang . Wonl noch in keinem Jahre war der Er⸗
trag des Fiſchfanges im Rheine und ſeinen Nebenwaſſern ſo
geringfügig , wie heuer . Urſache dieſer Erſcheinung iſt der
ſtrenge Winter , während welchem viele Altwaſſer entweder
ganz trocken lagen oder vollſtändig zugefroren waren , ſodaß
die Fiſche vielfach Mangel an Nahrung und Luft litten .

„ „ Konkurſe in Baden . Schopfheim . Ueber das
Vermößgen des Zieglers Karl Ludwig Sibold von Nord⸗
ſchwaben ; Koukurs verwalter Großh . Notar von Diemer in
Schopfheim , Prüfungstermin : Samſtag , 16. Januar .

Ein Ebezwiſt . Ein heiteres Vorkommniß hatte ſich
guf dem Lindenbofe zugetragen . Gerieth daſelbſt letztbin ein
dort wohnender Maurer mit ſeiner „beſſeren Ehebälfte “ in
Streit , welcher damit endete , daß die liebenswürdige Gattin
ihren Ehegeſpons ſozuſagen vor die Thüre ſetzte und ihn auf⸗
forderte , die Wohnung , welche iyr g⸗höre , für immer zu ver⸗
laſſen . Das ließ ſich unſer tapferer Ehemann nicht zwei Mal
ſagen . Schleunigſt packte er ſeine ſieben Sachen — doch
halt , es waren deren nur vier , nämlich ein Belt , eine Wecker⸗
ubr und zwei Vogelkäfige mit je einem luſtig ſingenden
Kanarienvogel — zuſammen , lud den ganzen Krempel
auf einen Karren und machte ſich ſo ſchnell wie
möglich aus dem Staube . Erſt als ſich unſer Maurer in
ziemlicher Entfernung von der Stätte wußte , wo die Ge⸗
fürchtete hauſt , kam er wieder zu Athem . Aber wohin nun ?
Welch ' komiſche Frage ! l Eine Wohnung mußte geſucht werden ,
eine Aufgabe , vor deren glücklicher Löſung unſerem Maurer
nicht im Geringſten bangte . So fuhr der Ausgewieſene dann
mit ſeinem mit dem Bett , zwei Vogelkäfigen ꝛc. beladenen
Karren wohlgemuth durch die Straßen des Lindenhofs , überall
da Raſt machend , wo er glaubte , ſich eine neue Heimſtätte auf⸗
ſchlagen zu können . Doch unſerem Maurer blühte kein Glück .
An ſo vielen Thüren er auch pochte , Niemand empfand Mit⸗
leid mit ihm . Der erſte und der zweite Tag vergingen , ohne
daß der verſtoßene Ehemann wieder ein Unterkommen ge⸗
funden hatte und an die Stelle der ſüßen Hoffnung von dem
Beginne eines neuen Junggeſellenlebens frat völlige Muth⸗
loſigkeit und die Sehnſucht nach der Rücktehr zu Egyptens
Fleiſchtöpfen . Doch noch einmal faßte unſer armer Ehemann
Muth , noch einmal durchzog er mit ſeiner ganzen Habe die
Gefilde des Lindenhofs . Doch wieder neigte ſich die Sonne
gen Weſten und noch immer hatte er kein Obdach erhalten .
Da konnte unſer Maurer nicht mehr anders . Reumüthig kehrte
er zu ſeiner Ehehälfte zurück , welche ihn nach vielen Bitten
auch wieder bei ſich aufnahm , nachdem ſie ihm erſt auf eine
recht heftige „ ſchlagende “ Weiſe gezeigt hatte , wie man unge⸗
zogene Kinder — pardon ungehorſame Ehemänner — züchtigt .

» Eiſenbahnunfall . Heute Vormittag kurz nach 110
Uhr ereignete ſich am Neckarauer Uebergang dadurch ein
Eiſenbahnunfall , daß beim Rangiren eine alleinfahrende Loko⸗
motive in die Flanke eines Güterzuges fuhr , wodurch die 4
hinterſten Wagen des letzteren aus dem Geleiſe gehoben
wurden . Zwei Wagen erlitten ſchwere Beſchädigungen , wäh⸗
rend dieſelben bei den zwei anderen Waggons leichterer
Natur find . Bei den zwei ſchwer beſchädigten Wagen
wurden ſogar die Eiſentheile faſt vollſtändig zertrümmert .
Der Unfall erfolgte auf dem äußerſten ſüdlichen Geleiſe und
war in Folge deſſen die Betriebsſtörung nur eine ſehr kurze .
Der Zuſammenſtoß iſt durch die Unachtſamkeit des Führers
der leeren Lokomotive verurſacht worden . Eine Verletzung
hat glücklicherweiſe Niemand erlitten .

Aus dem Grofherzogthunt .
Wieblingen . 26. Nov . Einer richtigen Schwindlerin

ſielen dahier eine Anzahl vertrauensſelige Leute zum Opfer ,
die künftighin etwas vorſichtiger handeln werden . Mit einem
Kind auf dem Arme erſchien eine fremde Frauensperſon , die
angab , beauftragt zu ſein , das einem vermögenden Wittwer

ebörende Kind in ländliche Pflege zu geben . Da ſolcheKinder gerne angenommen werden , weil das Pflegegeld als
hübſcher Nebenverdienſt betrachtet wird , gingen die Leute auf
den Leim , verabfolgten nicht nur Speiſe und Getränke , ſondern
auch noch Geld an die Fremde und gaben ihr willig Nacht⸗
quartier , in der Meinung , daß ſie das Kind erhalten werden .
Sie waren jedoch alle betrogen , denn die Fremde verſchwand
nach einigen Tagen mit dem Kinde und die ganze Geſchichte
war Schwindel .

Eberbach , 27 . Nov . In der letzten Sitzung des
Bürgerausſchu wurde nach eingebender Erläuterung des
Kulturinſpektors Herrn Lück aus Mosbach die zu 120,000 M.
veranſchlagte Waſſerverſorgung der Stadt einſtimmig ge⸗
nehmigt . Außer den bishberigen laufenden Brunnen , welche
von der Tunnelquellwaſſerleitung geſpeiſt werden , werden 4
weitere laufende und 10 Ventilbrunnen neu errichtet . Durch
dieſe weitere Brunnenerrichtung werden auch die höher ge⸗
legenen Stadttheile mit gutem Trinkwaſſer verſehen . Ferner

amter

ng

General⸗Anzeiger . Mannheim , 29 , November.wurde beſchloſſen , die Sicherheltsleiſtung des Sparkaſfen⸗
rechners auf 6000 M. feſtzuſetzen . Die Vorbeſprechung des
Budgets für das Jahr 1892 brachte die unerfreuliche Mit⸗
theilung , daß die Einnahmen von Vergebungen , Verkäufe ꝛc.
einen Minderertrag von 11,000 M. ergaben und dadurch eine
Umlageerhöhung von —10 Pfa . eintreten muß . Leider iſt
mit dieſer Umlageerhöhung eine weitere Belaſtung des Bürger⸗
nutzens bedingt . Von verſchiedenen Seiten wurde die Ein⸗
führung von Octroi berührt , was aber bei einzelnen Gewerbe⸗
treibenden auf Widerſtand ſtieß . Eine einzuführende Octroi⸗
gebhühr würde der Stadt eine Einnaßzme von 18,000 M.
bringen .

* Zweibrücken , 27 Nov . Bezüglich des Raubanfalles
an Fräulemn Kaltenbach im Luitpoldspark bei Zwe brucken
fäln der Verdacht nunmehr auf den Geiſt⸗skranken Anton
Gold von Hardt ( Rheinprovinz ) , welcher ſich zuletzt in Loth⸗
ringen aufg halten hat .

Gleisweiler , 27. Nov . Die gegen den Soldaten Aug .
Heiſt des 18. Inf . ⸗Regts . wegen Bedrohung des Tanzlehrers
Georg Ebel von Frankweiler eingeleitete Unterſuchung iſt vom
Militärbezirksgerſcht Würzburg eingeſtellt worden .

Mannbeimer Effectenbörſe vom 28. November .
An der heutigen Börſe wurden Mannbeimer Zuckerraf⸗
finerie⸗Aktien zu 108 . 50 pCt . umgeſetzt und blieben geſucht.
Sonſtiges unverändert .

Maunheimer Produkteubörſe vom 28 . Nov Weizen
ger Nopember 24 . 30 , März 23 . 55 , Mai 28 . 75 ; Roggen Nov .
24. 85, März 24 —, Mai 24 . 10 ; Hafer Noy . 15. 50, März 16 25 ,
Mai 17 . —; Mais Nov . 16. 70 , März 15 . —, Mai 14 . 50 .
Tendenz : Feſt . An der heutigen Börſe machte ſich für den
Novembertermin in allen Artikeln ein Deckungsbedürfniß
geltend und konnten dadurch die Preiſe anziehen . November⸗
Weizen M 24 . 30 bezahlt , ſchließt mit M. 24 . 40 Geld und
M 24 . 50 Brief . Nov . Roggen M. 2485 , Nov . ⸗Hafer M. 15 . 50 ,
Nov . ⸗Mais M. 16 75 Brief M. 16 . — Geld bezahlt . Spätere
Sichten wurden weniger beachtet .

Oskar Kramer , Hutfabrik Maunheim, C 1, 9
Jeinſtes und größtes Huklager Mannheims . Auswobl⸗

ſendungen franco . Billigſte Preiſe . 10685

L. J . Peter , not-Mobeltabrikan ,
Mannheim .

Jabrik und Lager 0 8 , 3 . 10615

Uebernahme von completten Wohnungs Eiurich⸗
tungen in der einfachſten bis zur reichſten Durchführung .

Großes Lager ferliger Möbeln.
Eigenes Atelier für Entwürfe .

Möblirungs⸗Pläne , Skizzen , Voranſchläge ꝛc. ſtehen
zur Aubahnung von Geſchäften koſtenlos zur Verfügung .

Was ſoll ich zu Weihnachten ſchenken ?
Dieſe oft recht quälende Frage beantwortet am beſten der ſoeben

erſchienene gage es Verſandtgeſchäftes Mey &
Edlich in Leipzig⸗Plagwitz . Derſelbe enthält eine große Auswahlvon zu Geſchenken ſich

forſiche ich
eignenden Gegenſtänden . Er be⸗

friedigt die höchſten che und iſt gleichzeitig auch beſcheidenen
Verhältniſſen angepaßt . Wirhaben dieſen ſoeben erſchienenen Weih⸗
nachtskatalog , welchen auf Verlangen die Firma Mey & Edlichin i unberechnet und portofrei zuſendet , vor
uns liegen und möchten nicht unterlaſſen , auf dieſe wirklich empfeh⸗
lenswerthe Bezugsquelle aufmerkſam zu machen . Jeder , auch der
kleinſte Auftrag wird mit der größten Sorgfalt und
erledigt und nür dank ihrer ſtets bewährten reellen und coulanten
Bedienung erfreut ſich die Firma Mey & Edlich ißrer ſetzigen
hervorragenden Stellung in der Geſchäftswelt . 21006

Für jedes Vaar bei mir gekaufter Herren⸗ oder Damenſtiefel
aus der Fabrik von Otto Herz & Cie . Frankfurt a. M
und London leiſte ich die weitgebendſte Garantie , indem ch
mich verpflichte , im Falle irgend ein Artikel unvortzerzuſehende
Mängel zeigen ſollte , ſolchen gegen ein neues Paar umzu⸗
tauſchen. 1

Georg Hartmann . E 4 , 6 . untere Ecke ( Telepbon 443 ) .

Erfolg
erzielt man nur , wenn die An⸗
noncen zweckmäßig abgefaßt und
typographiſch angemeſſen ausge⸗
ſtattet ſind, ferner die richtige

durch Annoncen Wahl der geeigneten Zeitungen

en getroffen wird . Um dies zu er⸗
reichen , wende man ſich an die Annoncen⸗Exvpedition
Rudolf Moſſe , Manuheim , von dieſer Ferma werden die

ur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſten⸗frei ertheilt , ſowie Inſeraten⸗Entwürfe zur Anſicht geliefert .
Berechnet werden lediglich die Original ⸗Zeilenpreiſe der
Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte bei größeren
Aufträgen , ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Inſer⸗
tionskoſten erreicht wird . 19231

Für unſere Kinder das Beſte ! Wer dies will , wer
keine leicht erarechlichen Spielſachen zu Weihnachten kaufen
will , wer ſich mit den Kindern an d⸗ren Spiel exfreuen will ,
wer mit einem Wort das anerkannt Beſte ſur ſeine Lieblinge
zu haben wünſcht , dem empfehlen wir die Durchſicht der fein
illuſtrirten Preisliſte von F. Ad . Richter & Cie in Rudol⸗
ſtadt . Dieſelbe ſollte namenklich von jeder Mutter vor dem
Einkauf eines Weihnachtsgeſchenkes aufmerkſam geleſen wer⸗
den , umſomehr , als die Zuſendung gratis und franko erfolgt .

Montag
den 30 .d. Mts ſowie Dienſtag , Mittwoch und Donnerſtag mülſſen
die hier lagernden Waaren , welche zum Zwecke einer Filiale der
vereinigten Berliner Teppich⸗Fabriken hergeſandt , anderer
Unternehmungen wegen geräumt werden .

Das Lager enthält in größter Auswahl als Sopha⸗ ,
Salon⸗ und Saalteppiche in Smyrna , Tournay , Velour ,
Brüſſel , Axmiuſter ꝛc, ſowie Gardinen , Vorlagen , Tiſch⸗ ,
Stepp⸗ und Reiſedecken in nur guten Qnalttäten und
neueſten Deſſins .

Da der Verkauf die größte Eile hat , mache ich ein hoch⸗
eehrtes Publikum darauf aufmerkſam , daß die Preiſe derartigbillig geſtellt find , wenn ſelbſt ein momentaner Bedarf nicht vor⸗

liegt , man allen Grund hat , für ſpäter einzukaufen .
Sopha⸗Teppiche jetzt nur 5, 6, 8, 10 —20 Mk, . Salon⸗

Teppiche jetzt nur 12, 15, 18, 24 —50 Mk. , Saal⸗Teppiche
jetzt nur 25, 30, 40, 50 —150 Mk. , ſonſt das Doppelte .

Bettvorlagen , Tiſchdecken , Gardinen , Reiſe⸗ und
Schlafdecken , Sophakiſſen und Tülldeckchen , eine Parthie
Damen⸗Shawls de. ſpoltbillig . 23129

Der Verkauf ſiadet uur imf
neben der Buchhand⸗Mannheim , N3 , 78 uung § . Neunich

während der Zeit von —1 Uhr u. Nachmittags von —6 Übr ſtatt .
D . Franzus , Berlin C .

—— ———

Stadt Lück .
P 2 , 10 .

Anerkannt gute Küche , Mittagstiſch im Abonnement
à 60 Pfg . , 80 Pfg . und höher .

Hente : Menn
à 80 Pfg .

Suppe
Filet⸗Braten mit Beilage

à 60 Pfg .

Suppe
Ochſenfleiſch mit Beilage

Braten , Gemüſe , Kartoffel Braten mit Gemüſe u. Kartoffel
Süße Speiſe . Süße Speiſe .

Bei vorzüglicher Zubereitung und reichlichen Portionen . Aus⸗
ſchank von ff . hellem und dunklem Lagerbier .

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 23127
Renno , Reſtaurateur .

Original - Well⸗Vanorama .
O 2 , 9 . Dieſe Woche : 0O 2 , 9.

Große Pracht⸗Serie : 23080
Die Pariſer Welt⸗Ausſtellung 1889, 2. Abtheilung .

U. A. Die Truppen⸗Revue vor dem Präſidenten Carnot , ſchöne
Künſte u. ſ. w. Bitten gefl . unſer Panorama nicht mit ähnlichen
hier oder in anderen Städten gezeigten Schauſtellungen zu ver⸗
gleichen . Unſere ſämmtlichen Serien ſind einzig daſtehend in Deut⸗
land ausgenommen unſerer Verbindung . Hochachtungsvoll Gebr . Kitz.

Auf Weinhnachten
empfehle mein gut aſſortirtes Lager inBaumwollzeuge , Bett⸗
zeuge , Barchente , fertige Bettbezüge , Betttücher und
Handtücher , Hausmacherleinen in allen Breiten , Tiſch⸗ und
Handtuchgebild , Woll⸗ , Baumwollflanell und Halbwoll⸗
ſtoffe u. ſ w. 22987

Betten , Daunen und Bettfedern zu allen Preiſen ,
ugleich empfehle mein Lager eigener Fabrikate in Herren⸗

und Damenhemden , weiß und farbig . Aufträge nach Maaß
werden billigſt und prompt ausgeführt , beſonders mache noch auf⸗
merkſam auf eine große Auswahl einfacher und doppel⸗
breiter Schürzen von 90 Pfg . an .

Bitte genan auf meine Firma zu achten .

12 . 18 Carl Horch I12. 8,

rosse Meinnachtsaussteſſung
uebſt Ausverkauf zurückgeſetzter Artikel .
5 J . J . Quilling , D 1 , 2 ,

Paradeplatz . 17246

Auszug aus den Gipuflandes⸗Regifern der Flabl

Iudwigshaftn a. Ah.
November . Verkündete . 519. Guſtav Ad. Friedrich Büttner , Kaufm . , u. Maria Amalie Bardick .
19. Joh . Kilian Huber , gen. Rüger , Schloſſer , u. Franziska Schneider .

Fedr Unverich , Tagner , u. Gertrud Kaufmann .
rban Dagne , Tüncher , u. Chriſtina Schaudt .

19. 857 Hch. eſc Tagner , u. Barbara Jung .
19. Gottl. Heinrich Dörr , Tagner, u . Gertrud Weis .
20. Friedrich Nagel , Kutſcher , u. Louiſe Maria Stierle .
20 Karl Eſſelborn , Bäckermeiſter , u. Marg . Ammelburger .

Joh . Georg Schieler , Heizer, u. Barbara Stoffel
21. Nichard Karl Paul Schulz . Schloſſer , u. Katharina Sutter ,
29. Martin Reis , Schutzmann , u. Sabina Weigel .
23. Wilh . Hofgard , Tagner , u. Eva Marg , Barb . Döblinger .
23. Robert Englert , . ⸗A. , u. Suſanna Gliſab. Vie28 . Wilh . And . Ländle , . ⸗A. u. Anna Maria Witſchorkofsky .

Jakob Siefert , . ⸗A. , u. Maria Kath . Quick.
26. Franz Jesberger , Tagner , u. Anna Maria Jacob .
November. Getraute .21. Karl Jul. Guſtay Eßwein , Kaufmann , m. Karolina Scheib .
21. Julius Barth , Eiſendreher , m. Wilhelmine Fauſt .
21. Math. Karl Sommer, Schloſſer , m. Anna Maria Werle .
21. Bernhard Amboni , . ⸗A. , m. Jakobina Ritter .
21. Guſtav .

22
8 Thieme , gen . Wiedtmarkter , Brauereihbeſitzer , m.

Margaretha Barbara Reuß. 8 8523. Karl Friedr . Baal , Bäcker , m. Maria Ottilia Väth .
24. Bayer , Fuhrmann , m. Eva Marg . Wagner .
28. Michl. Römer , Schreiner , m. Marg . Geiß .
November .
18. Thekla Roſa , T. v.
19. a

00 Leontine , T. v. Georg Adam Morr , Schuhmacher .
19. Eltſab. Carolina , T. v. 7 ranz Carl Feßner ,
19. Ernſt , S. v. Ernſt Hch. Friedr. Badenhorſt , Hausburſche .
20. Conrad Ernſt .
20. Joſef Andreas .
19. Maria, T. v. Georg Jakob Küchel , Maurer .
17. Anna Magd . T. v. Wilhelm Weber , Bäcker .
20. Marg . Magdalena , T. v. Georg Heſſer, Tagner .
19. Marggretha , T. v. Georg Doll , Maurer.
20. Carl Ludwig , S. v. Peter Anton Gehrig , Glaſer⸗

Geborene .
oh. Deutſch , Tüncher .

21. Johanna Eliſab . T. v. Johann Ad. Schneeweis , Zimmermann
21 ilipp , S. v. Friedrich Wenz , Schiffer .
22 odor Hermann , S . v. Albert Krämer , Maſch . ⸗Schloſſer .
22. Clara Marg . Kunig . , T. v. Franz Friebis , Tagner .
21. Eliſab . Chriſtina .
22. Carl Martin , S. v.
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Beutel , Spengler .

19. Heinrich, S. v. 50 Gene Schloſſer .
21. Jakob, S. Joh . Paul Spengler , . ⸗A.

tharing , T. v. Friedr . Fröhlich , Eiſenbahnbed.
24. Auguſt , S . v. Maxtin Leinert , . ⸗Aufſeher .
23. Marta Philipp. , T. v. Emil Hch⸗ Wiedemann , Buchbinder .
24. Emilie Hedwig, T. v. Anton Lederle , Magazinier .
24. Magd . Cäcilia , T. v. Wilhelm Gain , Schullehrer
24. Friedr . Wilh . S . v. Andreas Bretz , Steinhauer .
20. Carl, S. v. Joh . Georg Weiſſer , Sberküfer .
22. Wilhelm Heinrich , S. v. Konrad Giel , Schriftſetzer .

1 Sab
G Pae ene.18. Conra orr , . , Heizer.

20. Ate 1 J . 8 M. 1 T. . , S. v. Karl Friedr . Osw . Joh .
üttner , Kaufmann .

21. Anna , 1 M. 18 T. . , T. v. Wilh . Hägner , Schuhmacher .
21. Karl , 11 M. . , S . v. Karl Schieler , Tagner .
22. Jakob Stein , 46 J . . , Schloſſer .
22. Johann Jakob Bleuler , 87 J . 4 M. . , Spengler⸗
28. 5 1 J . 6 M. . , S . v. Jakob Wettengel , Schloſſer .
25. Peter Remmele, 41 J . 8 M. . , Müller .
25. Magdalene Schall , 53 J . . , Ehefr . v. Peter Schweigert , Bahnarb

Kirchen⸗Anſagen .
Katholiſche Gemeinde .

1. Sonntag im Advent . 29. November .
Jefnitenkirche . 8 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Zweiter Gotteg⸗

dienſt . ½10 Uhr Hauptgottesdienſt . Predigt und Amt . 11 Uht
Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uhr Vesper .

NB. Jeden Dienſtag und Freitag während des Advents i
Rorate .

Kath . Bürgerhoſpital . 8 Uhr Singmeſſe . 4 Uhr Abend⸗
predigt .

Iu der Schulkirche . Sonntag . 9 Uhr Kindergottesdienſt.
NB. Heute ſindet in allen Gottesdienſten die Jahrestollekte

ſtatt zum Beſten der Erzbiſchöflichen Erziehungshäuſer für arm

Kinder .
Untere kathol . Pfarrei . ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr

Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Amt mit Predigt . 11 ber
hl . Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Ubr Vesder ,

Nach der 8 Uhr Meſſe und dem Amte iſt Collekte für die
Cretinenanſtalt in Hertden .

Während der Adveniszeit iſt jeden Dienſtag und Freitag un
7 Uhr ein Rorate⸗Amt .

—
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N 9. Bahndroſchkendienſt .Bekanntmachung . Die Droſchkenkutſcher ſind verpflichtet, ſich im Dienſte anſtändig 8 20
Die Droſchkenordnung für die Stadt

Maunheim betreffend .
No. 118,513 . Vorſtehend bringen wir die ortspolizeiliche Vor⸗

ſchrift vom Heutigen ,
Droſchkenordnung für die Stadt Maunheim

zur öffentlichen Kenntniß .
Mannheim , den 27. Oktober 1891 .

Großh . Bezirksamt .
Dr . Fuchs .

Mit Zuſtimmung des Stadtraths und Genehmigung Gr . Herrn
Landeskommiſſärs ergeht unter Aufhebung der Droſchkenordnung
vom 8. Oktober 1882 in Gemäßheit des § 87 u. 76 der Gewerbe⸗
ordnung § 114 der badiſchen Vollzugsverordnung hierzu und § 134a
Poltzeiſtrafgeſetzbuchs folgende

eeee , Vorſchrift .
Die Berechtigung 55 Auf; tellung und Inbetriebſetzung von

Droſchken , Landauer , Victoria⸗Wagen ꝛc. Omnibuſſen ünd Stell⸗
' wagen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen der Stadt Mann⸗

heim zum Zwecke der gewerbsmäßigen Perſonenbeförderung inner⸗
halb des Fährbezirks , welcher die Gemarkung Mannheim und die
in, dem Tarif genannten Orte umfaßt , wird nur durch die auf er⸗
folgte Anmeldung des beabſichtigten Betriebes ertheilte Zulaſſungs⸗
urkunde des Bezirksamts erlangt Die Zulaſſung iſt eine ſtreng
perſönliche und jederzeit widerrufliche .

In der Zulaſſungsurkunde ſind die Zußl der nach vorheriger
Prüfung zum Betrieb zugelaſſenen Droſchken , ſowie die ihnen zuge⸗
theilten Nummern anzugeben . 5Der Betriebsunternehmer hat bei eintretenden Veränderungen
hinnen 3 Tagen für Ergänzung bezw . Berichtigung der Urkunde
Sorge zu tragen .

Die willkürliche Uebertragung der Nummer einer Droſchke auf
eine andere iſt unterſagt .

Jedoch dürfen bei Schneefall
50

Schlitten in Betrieb genom⸗
men werden , auf welche ſodann die Beſtimmungen dieſer Ordnung
entſprechende Anwendung zu finden haben .

Pflichten der Droſchkenbeſitzer .
2.

Die Droſchkenbeſitzer haben die an die geknüpften
Bedingungen , ſowie die nachſtehenden Vorſchriften ab der
Form und Ausſtattung der Fahrzeuge , des anzuwendenden Tarifs
ſowie der ſonſtigen Einrichtungen des Droſchkendienſtes genau ein⸗
zuhalten . Dieſelben ſind verp 1 1 die ſämmtlichen Droſchken , zuderen Inbetriebſetzung ſie ermächtigt ſind, täglich auf den von dem
Bezirksamt beſtimmten Plätzen zum Gebrauche des Publikums be⸗
reit zu halten und zwar in den Monaten November , Dezember ,
Januar , Februar , April pon Morgens 8 Uhr bis Abends
7 Uhr, in den übrigen Monaten 7 Uhr bis Abends 8 Uhr .

Die Droſchkenbeſitzer dürfen ſich zum Betriebe nur ſolcher
Droſchkenkutſcher bedienen , welche einen gültigen Fahrſchein beſitzen .
( Vergl . § 7 der Vorſchrift . )

Jede Annahme und Entlaſſung eines Droſchkenkutſchers iſt dem
Bezirksamt binnen 3 Tagen anzuzeigen .
Dieſenigen Droſchkenbeſitzer , welche die Leitung ihrer Fahrzeuge
in eigener Perſon übernehmen , müſſen neben der Zubelaſſungsur⸗
kunde noch einen Fahrſchein erwirken und ſind allen hinſichtlich der
Droſchkenkutſcher erlaſſenen Vorſchriften unterworfen .

8 4.
Die Droſchkenbeſitzer ſind dafür verantwortlich , daß die Fuhr⸗werke und Pferde ſich ſtets in vorſchriftsmäßiger Beſchaffenheſt be⸗

finden und daß die Droſchkenkutſcher im Dienſte ſtets die vorge⸗
ſchriebene Dienſtkleidung tragen . Dieſelbe hat J beſtehen in dunkel⸗
blauem Rock und dunkelblauer Tuchweſte mit einreihigen Metall⸗
köpfen , ſchwarzem Glanzhut mit breiter Silberborde , einem mit
Metallknöpfen beſetztem Mantel , ſchwarzen , im Sommer au grauen
oder weißleinenen Hoſen. Statt des Glanzhutes kann im Sommer
ein ſchwarzer Strohhut mit Silberborde , im Winter eine Pelzmütze
getragen werden .

ie auffällig ge muß ſtets in ſauberem , nicht zerriſſenem
und nicht auffällig geflicktem Zuſtand erhalten werden .

Veſchaffenheit der Droſchken und der Geſpan ne .
5.

Die Droſchken mulſſen in Keſäliger Form , ſolid und bequem
gebaut , ſauber lackirt , 3 ausgeſchlagen und ſtets in gutemund reinlichem Zuſtand erhalten werden . Der Fuß
Droſchke muß mit einer reinlichen Fußdecke belegt ſein .

Jede
d1e

muß mit einer Einrichtung perſehen ſein , daß der
ahrgaſt die Thüren von Innen öffnen kann . Eine zweckentſprechende
orrichtung zur Verſtändigung zwiſchen Fahrgaſt und Kutſcher muß

vorhanden ſein , ſofern nicht die Conſtruction der Droſchke die An⸗
bhringung einer ſolchen unmöglich macht .

Die Inbetriebſetzung darf vor erfolgtem Eintrag in die Zu⸗
lafſungsurkunde und vor Zutheilung der Nummer durch das Be⸗
ürksamt nicht erfolgen . Die Nummer der Droſchke muß auf der
kitte des hinteren Theils des Wagenkaſtens und an beiden Seiten

des Bockes auf weißem Felde mit mindeſtens 6 om hohen Zahlen
in ſ

5
Farbe aufgemalt ſein .

„ Jede Droſchke iſt zu beiden Seiten des Bockes mit Wagenlaternen
mit mattgeſchliffenem weißem Glas zu verſehen , welche während der
öffentlichen Aufſtellung und Benützung vom Eintritt der Dunkelheitbis

15 Tagesanbruch ſtets erleuchtet werden müſſen .
Auf die vom Wagen abgerichteten Scheiben der Laternen ſind

in rother Farbe mit 6 em hohen Zahlen
aufzumalen .

An Droſchken , welche für den Dienſt am Bahnhof beſtimmt
ſind ſind während der ganzen Dienſtzeit rechts am Kutſcherfitz an
auffälliger Stelle Blechſchilder mit der deutlich lesbaren ufſchrift
„Bahnhofdienſt “ anzubringen .

Endlich iſt in jeder Droſchke an geeigneter , dem Fahrgaſt deut⸗
lich ſichtbarer Stelle ein aufgezogener , mit der Droſch⸗
kennummer und dem Stempel des Bezirksamts verſehener , ſtets
ſauber und lesbar zu erhaltender Abdruck dieſer Droſchkenordnung
nebſt Taxordnung zu befeſtigen .

Die bei Schneefall etwa in Betrieb geſetzten Schlitten dürfen
auf den Halteplätzen anfahren , müſſen mit dem Droſchkentarif und
au auffälliger Stelle mit der Nummer derjenigen Droſchke verſehen
ſein, für welche der Schlitten eintritt .

Während der Dunkelheit haben die Schlitten ebenfalls Laternen
mit der Droſchkennummer zu führen . ( Vergl . auch § 43 der Straßen⸗
polizeiordnung für Mannheim . )

den jeder

. 6.
Zur Beſpannung der Droſchken dürfen nur ſicher gehende,

kräftige und wohlgenährte Pferde verwendet werden . Dur gänger,Schläger und biſſige , ſowie mit andern Fehlern oder Krankheiten
behaftete Pferde ſind von der Benützung als Droſchkenpferde aus⸗
geſchloſſen . ( Vergl . § 38 der Straßenpolizeiordnung für Mannheimund 8 88 der Vorſchrift . )

Von den Droſchkenkutſchern .

8 7.
Kein Kutſcher darf die Führung einer Droſchke eher übernehmenals bis

195
ein auf das Kalenderjahr lautender Rpe da ertheil !
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er im Dienſt ſteis bei ſich zu führen hat . ( Vergl .

er Vorſchrift.
Der Fahrſchein wird jeweils auf 1. Januar und ſolchen Per⸗

ſonen ertheilt , welche geſund , frei von Gebrechen ſind , welche nach
ihrem Lebensalter und ihret bisherigen Führung die Gewähr für
ein ordnungsmäßiges Verhalten bieten und welche des Fahrens und
der Oertlichkeit kundig ſind . Perſonen unter 18 Jahren wird der
Fahrſchein in der Regel verſagt .

Der Fahrſchein wird jeweils nur für eine zugelaſſene Droſchke
ausgeſtellt . Die Uebertragung auf eine andere Droſchke iſt recht⸗
zeitig bei dem Bezirksamt zu beantragen .

Die aushilfsweiſe Führung einer Droſchke , deren Nummer der
ahrſchein des Kutſchers nicht erthält , iſt nur geſtattet , wenn hier⸗

von dem Bezirksamt Kenntniß gegeben wird .
Die Entziehung des Fahrſcheins erfolgt dußte das mee„ Iſt der Droſchkenkutſcher nicht gleichzeiti⸗ Bescchkenbeitzer , ſo

wird der Letztere von der Entziehung des Fahrſcheins bengchrichtigt .on dem Zeitpunkt der Eröffnune der be irksamtlichen Verfügung
an darf der von der Entziehung des Fahrſcheins betroffene Kutſcher
bei Vermeiden von Strafe un “ Entziehung der Zulaſſung nicht mehr
als Droſchkenkutſcher verwenbet werden .

. 8. 5Der Droſchkenkutſcher hat während des Dienſtes die vorgeſchrie⸗bene Dienſtkleidung ( 5 4 der Vorſchrift ) zu tragen , eine richtig
gehende Taſchenuhr , den ihm ausgeſtellten Fahrſchein , ſowie die
Jahrmarke ( § 36 der Vorſchrift ) mit ſich zu führen und dieſe Gegen⸗

e den Polizeibebienſteten jederzeit auf Verlangen vorzuzeigen .

und nüchtern zu verhalten und die Fahrgäſte höflich zu bedienen .
Dieſelben müſſen , wenn die Droſchke nicht beſetzt iſt , oder einer der
in dieſer Vorſchrift aufgeführten Ausnahmefälle ( vergl . 88 12, 13
und 14 der Voꝛſchrift ) vorliegt , Jeden der es wünſcht aufnehmen
und nach dem bezeichneten Ziele , ſofern dasſelbe nach dem Tarif zu
dem Droſchkenverkehrsgebiek gehört , fahren und zwar auf dem
kürzeſten Wege , wenn der Fahrgaſt nicht einen andern Weg einzu⸗
ſchlagen wünſcht . Wegen bereits anderweit erfolgter Beſtellung
darf die Uebernahme einer Fahrt nur dann abgelehnt werden , wenn
die Beſtellung durch Aufſtecken eines Blechſchildes mit der beider⸗
ſeits deutlich lesbaren Aufſchrift „Beſtellt “ auf der rechten Seite
des Kutſcherſitzes erkennbar gemacht iſt .

Beim Auf⸗ und Abladen des Gepäcks hat der Kutſcher , ſoweit
dies mit der Leitung und Beaufſichtigung des Fuhrwerks verträg⸗
lich 65 Hilfe zu leiſten und auf das Gepäck während der Fahrt Acht
zu geben .

Bei der Ankunft am Hauptperſonenbahnhof iſt der Kutſcher nur

Nehllttir beim Abladen des mitgeführten Gepäcks der Fahrgäſte
ehilflich zu ſein .
„ Das Verlaſſen der Droſchke und das Betreten des Bahnhofge⸗bäudes iſt unterſagt .

Auch iſt der Kutſcher verpflichtet , auf Verlangen der Fahrgäſte
unentgeltlich beim Ein⸗ uns Ausſteigen die Thüre zu öffnen und zu
ſchließen und ſowohl vor Beginn der Fahrt als während derſelben
das Verdeckdes Wagens auf bezw . niederzuſchlagen und die Fenſterzu öffen oder zu ſchließen . Hat der Fahrgaſt Gegenſtände in der
Droſchke liegen laſſen , ſo muß ſich der Kutſcher bemühen , dieſelben
wenn thunlich dem Eigenthümer ſofort wieder zazuſtellen , oder aber
ſolche bei der Unmöglichkeit ſofortiger Zuſtellung binnen längſtens
24 Stunden auf der Polizeihauptwache abliefern . Ueber die Ab⸗
lieferung wird eine Beſcheinigung ausgeſtellt .

§ 10.
Während der Fahrt ſind die Pferde beſetzter Droſchken ſtets in

kurzem Trabezu halten , ausgenommen wenn der Fahrgaſt das Schritt⸗
fahren ausdrücklich verlangt , bei beſonders langen Touren und an
Stellen wo aus ſtraßenpoltzeilichen Gründen das Schrittfahren er⸗
forderlich oder angeordnet iſt .

8 11.
Den Droſchkenkutſchern iſt unterſagt :

1. Die Lenkung der Pferde während des Dienſtes einem

Fehegaßz
oder überhaupt einem Andern zu überlaſſen .

2. Gegen den Willen des Fahrgaſtes , welcher die Droſchke

80 angenommen hat , no
agen zu nehmen .
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rauchen , während Fahrgäſte in der Droſchke ſitzen .

2

andere Perſonen mit auf den

4. Perſonen zu dem Zwecke anzuſprechen , um dieſelben zur
ahrt oder zur Wahl eines Wagens zu beſtimmen .

Bie Pferde auf der Straße an anderen als den Halte⸗
plätzen oder unter Außerachtlaſſung der Beſtimmuͤngen
der Straßenpolizei⸗Ordnung zu füttern .

6. Auf den Halteplätzen in die Droſchken zu ſitzen .
7. Das Fuhrwerk ohne Aufſicht ſtehen zu laſſen , namentlich

laſſen behufs Beſuch von Schankwirthſchaften zu ver⸗
aſſen .

Von den Fahrgäſten .
§ 12.

Perſonen , welche mit anſteckenden Krankheiten behaftet ſind , iſt
die Fahrt zu verweigern . Das Gleiche gilt bezüglich der Weiter⸗
fahrt , wenn ein A1 trotz wiederholter Verwarnung Ungehörig⸗
keiten nicht unterläßt . Letzteren Falls iſt der Fahrgaſt zum Aus⸗
ſteigen zu nöthigen .

Die Mitnahme von Sachen , welche geeignet ſind , das Innere
des Wagens zu beſchädigen oder zu verunreinigen , iſt nicht geſtattet .

ſinnung⸗
welche Hunde mitbringen , dürfen denſelben nur mit Zu⸗

timmung des Kutſchers in der Droſchke Platz geben .
Der Kutſcher iſt für die Aufrechterhaltung dieſer Beſtimmungen

verantwortlich .
ahrgäſte , welche aus den vorſtehenden Gründen zum Verlaſſen

des Wagens veranlaßt worden ſind , haben gleichwohl das Fahrgeld
für die vereinbarte Fahrt zu entrichten .

8 18.
Schirme , Stöcke Reiſetaſchen , kleine Handkoffer und ähnliche

Gepäckſtücke , deren Gewicht 10 Kilo nicht überſteigt , darf der Fahr⸗
gaſt in das Innere der Droſchke mitnehmen , ohne hiefür eine Ber⸗
gütung entrichten zu müſſen .

Größere Gepäckſtücke ſind auf dem Kutſcherbock unterzubringen
und muß hiefür die Gebühr entrichtet werden . Für
das Auf⸗ und Abladen , wobei die Kutſcher behilflich ſein müſſen ,
ſoweit es die Aufſicht über das Fuhrwerk geſtattet , darf eine Gebühr
nicht beanſprucht werden

14.
Mehr als 4 Perſonen , 5 2 Kinder unter 10 Jahren einer

erwachſenen Perſon gleichgerechnet werden , iſt der Kutſcher nicht
verpflichtet in den Wagen aufzunehmen . Hat er dies denno gethan ,
ſo iſt er doch nicht berechtigt , mehr als das taxmäßige Fahrgeld
für 4 Perſonen zu fordern .

5
5

als fünf Perſonen aufzunehmen iſt dem Droſchkenkutſcher
nicht geſtattet .

Auf Omnibuſſe , Stellwagen und ähnliche Fahrzeuge findet dieſe
Beſtimmung keine Anwendung .

Von dem Dienſt 35 den Halteplätzen .
0.

Die Aufſtellungsplätze , die Zahl der daſelbſt aufzuſtellenden
Droſchken und die hiebei einzuhaltende Reihenfolge werden von dem
Bezirksamt ( Polizeikommiſſär ) feſtgeſetzt .

Als Aufſtellungsplätze werden vorbehaltlich jederzeitiger Abän⸗
derung in Folge eintretenden Bedürfniſſes beſtimmt :

1. Strohmarkt
2. Fruchtmarkt
3. Paradeplatz
4. Perſonenbahnhof
5. Meßplatz jenſeits Neckars ( bei der Neckarbrücke ) .

An den Fruchtmarkttagen ( Montag ) haben ſich die für den
alteplatz „ Fruchtmarkt “ beſtimmten Droſchken auf der nördlichen
lankenſtraße längs der Quadrate D 2 und E 3 aufzuſtellen .

Das Halten an andern Plätzen, oder Hin⸗und Herfahren in den
Straßen um Beſtellung zu ſuchen iſt unterſagt , doch hindert dies
nicht bei der Rückfahrt auf den Warteplatz Fahrgäſte auf Verlangen
aufzunehmen .

§ 16.
Jeder Droſchkenunternehmer iſt verpflichtet , die ſämmtlichen

Droſchken , zu deren Aufſtellung er ermächtigt iſt , täglich auf den
nach dem aufgeſtellten Turnus beſtimmten Plätzen zur Benützung
durch das Publikum bereit zu halten u. zwar in den Monaten November ,
Dezember , Januac, Februar , März und April von Morgens 8 bis
Abends 7 Uhr , in den übrigen Monaten von Morgens 7 bis Abends
8 Uhr . Für den Bahngofhalteplatz gelten beſondere Beſtimmungen
( vergl . § 20 ff. dieſer Vorſchrift ) .

§ 17.
Auf den Aufſtellungsplätzen haben ſich die Kutſcher hinterein⸗

ander bezw je nach Beſchaffenheit des Platzes nebensinander und
ſo aufzuſtellen , daß jeder Wagen ſofort aus der Reihe biegen und
wegfahren kann .

Bei der
keiban, daß hintereinander muß nach jeder Droſchke ſo

viel Raum bleiben , daß ein Fußgänger beguem hindurch gelangen
kann , bei der Aufſtellung nebeneinander en den einzelnen
Droſchken ſoweit Kaum bleiben , daß der Wagenchlag bequem ge⸗
öffnet werden kann und das Ein⸗ und Ausſteigen möglich bleibt .

Die vorderſte Droſchke in der Reihe der hinkereinander ſtehenden
iſt als die erſte zu betrachten und hat , wenn der Fahrgaſt nicht
eine andere beſonders auswählt , den Vorzug .

Bei neheneinander ſtehenden Droſchken gilt die am weiteſten
rechts aufgefahrene als die erſte .

Von den Uhrenſtändern auf dem Frucht⸗ und Strohmarkt iſt
ein Abſtand von 2 Metern einzuhalten .

§ 18.
Das Tränken und Füttern der Pferde darf innerhalb der Stadt

nur auf den Halteplätzen , nie wätzrend der Fahrt und überhaupt
nur in der nach der Straßenpolizeiordnung für Mannheim vorge⸗
ſchriebenen Weiſe geſchehen .

Der als der erſte in der Reihe haltende Kutſcher darf weder
Füttern noch Tränken , ſondern muß auf dem Bocke ſitzen und zur
ſofortigen bereit ſein .

Wird ein Kutſcher zur Abholung von 9 feh beſtellt , ſo
hat er ſofort im Trab nach der Abholungsſtelle zu fahren .

8 19.
Die Droſchkenbeſitzer ſind verpflichtet , die Aufſteſtungsplätze

ſtets rein zu halten und dieſelben im Sommer bei trockenem Wetter
mindeſtens 3 Mal täglich mit Waſſer gründlich abzuſchwenken .

Kommen dieſelben dieſer Verpflichtung nicht in genügender
Weiſe nach , ſo wird die Reinigung auf ihre Koſten durch die Poli⸗
zeihehörde angeordnet .

Die Inhaber nummerirter Droſchken ſind verpflichtet , bei An⸗
kunft jedes cursmäßigen Bahnzugs eine von dem Bezirksamt zu
beſtimmende Anzahl Droſchlen nach dem amtlich feſtzuſtellenden
Turnus am Bahnhofe bereitzuhalten .

Die Aufſtellung der Droſchken , auch ſolcher , welche nicht zum
Bahndienſt beſtimmt ſind , wird von dem am Bahnhof dienſtthnen⸗
den Schutzmann geordnet und überwacht . Den Anordnungen des⸗
ſelben iſt unbedingt Folge zu leiſten .

Die nach dem Turnus zum Bahndienſt beſtimmten Droſchken,
haben einen Schild , der die Aufſchrift trägt „Eiſenbahndienſt “ am
Kutſcherſitze aufzuſtecken . Beſchaffenheit und Farbe dieſes Schildes
unterliegt der polizeilichen Genehmigung .§ 21

Die zum Bahndienſt beſtimmten Droſchken haben mindeſtens
5 Minuten vor Ankunft der Eiſenbahnzüge auf dem Platze zu ſein .

Die Aufftellung der Droſchken auf dem hiefür beſtimmten Theil
des Bahnhofplatzes geſchieht nach der Reihenfolge ihrer Ankunft ,
mit Front nach Norden vor dem weſtlichen Flügel des Bahnhofge⸗
bäudes . Der Gehweg vor demſelben und der Platz vor dem weſt⸗
lichen Perronausgang hat vollſtändig frei zu bleiben . Die Hotel⸗
wagen müſſen je nach der Zeit ihrer Ankunft in die Droſchkenreihe⸗
einrücken . Dte zum Bahndienſt beſtimmten Droſchken haben das
Vorrecht auf Aufſtellung zunächſt dem Ausgang des Bahnhofperrons
vor den nicht zum Bahndienſt beſtimmten Droſchken .

Die äußerſte Droſchke auf dem linken Flügel gilt als die erſte .
Der Beſteller iſt jedoch an dieſe Reihenſolge nicht gebunden .
Die Uebertragung des Bahndienſtes auf einen andern Kutſcher

iſt geſtattet , doch muß hievon dem am Bahnhof anweſenden Schutz⸗
mann Mittheilung gemacht werden .

Wer den Bahndienſt verſäumt , wird beſtraft . Wenn ein Droſch⸗
kenkutſcher , dem dieſer Dienſt obliegt , auf längere Zeit beſtellt wird ,
ſo daß er zum nächſten 89 noch nicht wieder zurück ſein kann , ſo
hat er hievon vor dem Abfahren den dienſtthuenden Schutzmann
in Kenntniß zu ſetzen .

22.
Jeder auf den Bahnhof bebufs Abholung von Fahrgäſten an⸗

fahrende Kutſcher muß ſich mit ſeinem Fahrzeug der Droſchkenreihe
anſchließen und darf nicht an einer afderen Stelle des Bahnhof⸗
platzes anhalten . Sobald die Ankunft der Züge ſignaliſirt iſt , hat
er ſich zur Aufnahme von Fahrgäſten fertig zu halten . Kutſcher ,
welche Reiſende zum Bahnhof bringen , haben am Hauptportal an⸗
zufahren und nach dem Ausſteigen der Fahrgäſte und Abladen des
Gepäcks 91 Aufenthalt den Platz zu verlaſſen , oder ſich der auf⸗
geſtellten Droſchkenreihe eee

Für die Zeit zwiſchen der Ankunft derjenigen Züge, zu welchen
ſie befohlen ſind , brauchen die Eiſendahndroſchterdzungcher Fahrten
nicht anzunehmen . Denſelben iſt auch geſtattet , vom Bahnhof aus
vier nicht zuſammengehörige Reiſende mitzunehmen .

24
Nicht zum Bahndienſt befohlene , an dem Halteplatz vor dem

Hauptperſonenbahnhof aufgeſtellte Droſchken dürfen , wenn ſie nicht
zum Voxraus beſtellt find , mit den Zügen anlangende W nur
dann aufnehmen , wenn die Bahndienſtdroſchken ind . Das
Gleiche gilt für Hotelomnibuſſe bezüglich ſolcher deekſenden, welche
nicht nach dem zugehörigen Gaſthof zu fahren wünſchen .

Annahme und Beſtellung von Droſchken .
25§ 25.

Kein Droſchkenkutſcher darf vom Halteplatz aus die Uebernahme
einer Fahrt innerhalb des in 9 1 dieſer Vorſchrift bezeichnetenFahr⸗
bezirks verweigern . Ebenſo iſt auch außerhalb der Halteplätze jeder
unbeſtellte Droſchkenführer zur Uebernahme ſolcher Fahrten Unbe⸗
dingt verpflichtet .

Leere Droſchken können von den Halteplätzen und von der
Straße aus zum Vorfahren an einen gewiſſen Punkt , wo der Fahr⸗
gaſt einſteigen will , gerufen werden . Die erfolgte Beſtellung iſt
alsbald auf die in 8 9 Abſ . 2 oben vorgeſchriebene Weiſe erkenn⸗
bar zu machen . 5

Beſtellungen einer Droſchke nicht zu ſofortiger Benützung , ſondern
auf einen ſpäteren Zeitpunkt , iſt der im Dienſt befindliche Kutſcher
anzunehmen nicht verpflichtet . Nimmt er ſie aber an, ohne daß
etwas Anderes über den Fahrpreis verabredet wäre , ſo hat er ke inen
Anſpruch auf Bezahlung für die Zwiſchenzeit , iſt aber ſeinerſei ts
bei Strafvermeiden verpflichtet , die Beſtellzeit genau einzuhalten .

Iſt der Kutſcher Mangels Beachtung der Vorſchrift in Abſatz 2,
letzter Satz dieſes Paragraphen gehalten , in der Zwiſchenzeit eine
weitere Fahrt zu übernehmen , welche ihm ihrer Dauer wegen die
Erfüllung der zuerſt übernommenen Verpflichtung unmöglich macht ,

1 hat er abgeſehen von der e dem erſten Beſteller gegen⸗
iber für entſprechenden Erſatz zu ſorgen .

Neb⸗
Vor dem Hauptperſonenbahnhofe aufgefahrene Droſchken dürfen

als „beſtellt “ ( § 9 Abſ . 2) ſich nur dann bezeichnen , wenn die Be⸗
ſtellung von einem oder für einen Reiſenden erfolgt iſt , welcher
längſtens innerhalb einer Viertelſtunde nach Aufſteckung des Beſtell⸗

eichens mit einem Eiſenbahnzuge ankommen wird . Die zum Bahn⸗
ienſt befohlenen Droſchken dürfen ſolche Vorausbeſtellnngen

nur bei Einhaltung der Vorſchrift des 6 21 Abſ . 5 annehmen und
erſichtlich machen . 45Die Vorſchrift des Abſ . ! dieſes Paragraphen findet entſprechende
Anwendung auch auf diejenigen Droſchken , welche vor dem Theater ,
vor Concert⸗ und ähnlichen Localen am Schluſſe der Vorſtellung

alten .0
8 27.

Droſchkenbeſitzer , welche mehr als eine Droſchke in Betrieß haben ,
ſind verpflichtet , Beſtellungen für Fahrten außerhalb der in 8 16
feſtgeſetzten Dienſtzeit anzunehmen , ſofern dieſelben während des
vorhergehenden Tagesdienſtes erfolgen .

Zeit⸗ und Tour⸗ , 9 755
und Nachtfahrten .

Zeitfahrt iſt diejenige Fahrt, deren Taxe nach der Zeitdauer
der Fahrt berechnet wird , ( Taxordnung ), Tour⸗Fahrt eine ſolche ,
deren Taxe im Voraus beſtimmt iſt ( Taxordnung II ) .

Der Fahrgaſt kann jedoch ſtatt der Tourfahrten Zeitfahrten
verlangen .

Die Tourfahrt wird jedenfalls 55 Zeitfahrt , wenn auf Wunſch
des Fahrgaſtes die Fahrt im Schritt gemacht werden mußte ; hierauf
iſt aüf das geſtellte Begehren der Fahrgaſt vom Kutſcher aufmerk⸗
ſam zu machen .

Für Fahrten innerhalb der Zone kommt der Tourtarif nur für
eine ünunterbrochene Fahrt in Anwendung ; wird die Fahrt unter⸗
brochen , ſo iſt dieſelbe nach dem Zeittarif zu bezahlen .

Als Unterbrechung in dieſem Sinne wird nicht angeſehen :
a) bei Tourfahrten von einer Stunde und mehr regelmäßtger

Fahrzeit ein Aufenthalt von weniger als ¼ Stunde oder
mehrere Aufenthalte von zuſammen der gleichen Dauer ;

b) bei kürzeren Tourfahrten ein oder mehrere Aufenthalte von
im Ganzen weniger als 5 Minuten .

§ 29.
Der Droſchkenführer iſt verpflichtet , bei Zeit⸗und Tourfahrten

den kürzeſten eg einzuſchlagen , wenn nichß bei Zeitfahrten der

5 einen anderen , für die Droſchke fahrbaren Wegſelbſt be⸗
mmt .

Dem Verlangen des aſe aſtes , kangſam gefahren zu werden
iſt der Kutſcher nur bei Zei ahg zu entſprechen verbunden .

Nachtfahrten beginnen in der Zeit vom 1. Mai bis 1. November
nach 10 Uhr , in den übrigen Monaten nach 9 Uhr Abends und
endigen erſteren Falls um 6, letzteren Falls um 7 Uhr Vormittags ,

115 dieſelben iſt die doppelte Taxe zu entrichten .
Wird die Fahrt vor 10 Uhr bezw . 9 Uhr Abends begonnen , ſo iſt

nur für denjenigen Theil der Fahrt die do pelte Taxe zu entrichten ,
welcher nach 11 Uhr ausgeführt wird . Für Fahrten , welche vor
6. bezw . 7 Uhr Morgens begonnen werden , aber über dieſe Ahinaus dauern , findet für die Zeit nach 6 bezw . 7 Uhr nur die
rechnung der einfachen Taxe ſtatt .

Von 5 Fehrtaze.
Die Fahrtaxe iſt nach der angefügten Taxordnung zu entrichten .

Der Droſchkenkutſcher iſt verpflichtet , den Fahrgäſten auf Befragen
den ſchuldigen Betrag genau zu bezeichnen . Eine den Tarifſatz über⸗
ſchreitende Sasſago d ſowie die Anforderung von Trink⸗
geldern iſt verboten .

Anderweite Verabredungen zwiſchen Fahrgaſt und Kutſcher find
zuläſſig . 5

In der Fahrtaxe ſind die Auslagen für die Verpflegung des
Kutſchers und der Pferde , nicht dagegen die Fähr⸗ und Brücken⸗

und Abgaben ähnlicher Art , welche der Fahrgaſt zu bezahlen
ezw. zu erſtatten hat , inbegriffen .

5 5 §. 32.
„ Die Zeitberechnung des Kutſchers bei Zeitfahrten iſt der Fahr⸗

gaſt dann anzuerkennen verpflichtet , wenn der Kutſcher ihm vor
Beginn der Fahrt die Uhr vorgezeigt hat . Im Unterlaſſungsfalle

erkennen .hat der Kutſcher die Zeitangabe des Fahrgaſtes anzu
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rechnung des Kutſchers bei Zeitfahrten ſſt der Fahr⸗

anzuerkennen verpflichtet , wenn der Kutſcher ihm vor
et die Uhr vorgezeigt hat . Im Unterlaſſungsfallei

Fahrgaſtes anzuerkennen .
e Zeitfahrt beginnt von dem Augen⸗

nſteigeort . Bei Tourſahrten iſt der
am Einſteigeort 5 Minuten unentgeltlich zu

eren angefangenen 5 Minuten kann er ein
inig beanſpruchen .

rgaſt ohne Verſchulden des Kutſchers eine beſtellte
hat der Kutſcher 50 Pfennig , oder wenn er länger
rten mußte , Bezahlung nach der Zeit zu fordern .

aſt die Fahrt an, ſetzt ſie aber nicht fort , ſo hat er
und bei Tourfahrten die volle Zeittaxe bis zum

Fahrt zu bezahlen .
33.

ie Benützung des Wagens zur Rückfahrt gleich bei der
verabredet oder vom Fahrgaſte verlangt , noch bevor der

Beſtimmungsorte entlaſſen wurde , ſo iſt für die Rück⸗
Hälfte der Taxe für die Tourfahrt zu entrichten . Aendert
erſonenzahl , ſo iſt die Rückfährtstaxe hiernach auf der

ge der Taxe für die Tourfahrt , aber nach der Zahl der
ahrenden zu bemeſſen . N

Wartezeit zwiſchen Ankunft und Beginn der Rückfahrt iſt
glich nach dem Tarif für in Anrechnung zu bringen ,

wobei die Zahl der Perſonen zu Grunde gelegt wird , welche die
Tourfahrt vollendet haben . 5Nimmt die Wartezeit nicht mehr als die Hälfte des regelmäßigen
Zeitaufwandes für die Hinfahrt in Anſpruch , ſo iſt hiefür eine be⸗
ſondere Vergütung nicht zu 1e

Wird die Fortſetzung der Fahrt 1
5 Verſchulden des Kutſchers

oder einen dieſem oder ſeinem Gefährte zugeſtoßenen Unfall un⸗
möglich , ſo iſt der Fahrgaſt zur Zahlung des Fahrgeldes nicht ver⸗
pflichtet , bezw. zur Zurückforderung des bereits Bezahlten berechtigt .

Das Gleiche gilt ber erheblichen , ohne Schuld des Fahrgaſtes
eingetretenen Unterbrechungen , wenn dieſer auf die Fortſetzung der
Fahrt deshalb verzichtet . Als erheblich iſt die Unterbrechung
jedenfalls dann anzuſehen , wenn dieſelbe länger dauert , als die
Hälfte des Zeitaufwandes vom Beginn der Fahrt bis zum Eintritt
der Unterbrechung .

Macht der Fahrgaſt von dem Rechte des Verzichts auf die
Weiterfahrt keinen Gebrauch , ſo iſt er , ebenſo wie bei e
ihm nicht zuzurechnenden Unterbrechungen , zu einer beſonderen Ver⸗
gütung nicht verbunden .

§ 85.
Bei Zeitfahrten wird das Anhalten während der Fahrt in

die Zeitdauer der Fahrt eingerechnet .
§ 86.

Vorausbezahlung des Fahrgeldes kann der Kutſcher in jedem
Falle verlangen ; bei Fahrten nach dem Theater , dem Bahnhof und

welchen die Wagen in polizeilich

*P

f̃

nach ſolchen Orten , an oder na
geregelter Reihenfolge 1 fahren haben , oder ein Aufenthalt am
Ausſteigeplatz nicht zuläſſig iſt , muß die Fahrtaxe vor dem Ein⸗
ſteigen verlangt und entrichtet werden .

Jedem Fahrgaſt hat der Droſchkenkutſcher gegen Bezahlung des
Fahrgeldes eine Fahrmarke auszuhändigen , auf welcher die be⸗
treffende Wagennummer und der Zeittarif vermerkt iſt .

Die Droſchkenbeſttzer
Nende

die vorgeſchriebenen Fahrmarken
den in ihren Dienſten ſtehenden Droſchkenkutſchern einzuhändigen .
Formulare der Fahrmarken können auf der Polizeihauptwache ein⸗
geſehen werden .

Beaufſichtigung des Fahrweſens .

Die Beaufſichtigung des öffentlichen Fahrweſens , die Schlich⸗
tung der Streitigkeiten zwiſchen Kutſchern und dem Publikum und
die Prüfung und Erledigung von Beſchwerden liegt dem Bezirks⸗
amt ob. Streitigkeiten wegen des Fahrgeldes werden gleichfalls
von demſelben jedoch vorbehaltlich des Rechtswegs entſchieden . Zur
Sicherung des Erfolges von Beſchwerden werden die

beiſtaus
e⸗

führer veranlaßt , die ihnen etwa gemäß § 86 der Vorſchrift ausge⸗
händigten Fahrmarken vorzulegen .

88.
In der erſten Hälfte der Monate Mai und October wird all⸗

0 durch einen von dem Bezirksamt beauftragten 1
unter Anweſenheit des Gr . Bezirksthierarztes eine Beſichtigung der
Fahrzeuge , der

1
05 5 und der Bekleidung der Droſchkenkutſcher

vorgenommen . Zu der von dem Bezirksamt anberaumten Beſſch⸗
tigung haben ſich die Droſchkenführer in Dienſtkleidung unter Mik⸗
führung der Mäntel , ſowie ſämmtliche Droſchkenbeſitzer einzufinden .
Das Ausbleiben oder verſpätete Erſcheinen wird nach § 41 dieſer
Vorſchrift beſtraft .

§ 89.
Fahrzeuge , welche den bei der Zulaſſung zum öffentlichen Dienſt

zu ſtellenden Anforderungen nicht mehr entſprechen und deren Aus⸗

iuſfaunt nicht mehr möglich iſt , werden durch Abnahme der Zu⸗
la ſegenn außer Betrieb geſetzt .

Pferde , welche 1 9 nach dem Gutgchten des Gr . Bezirksthier⸗
arztes nicht mehr zur Verwendung im öffentlichen Fahrweſen eignen ,
dürſen nach Ablauf einer von dem Bezirksamt zu ſtellenden Friſt
nicht mehr verwendet werden . Auf Verlangen wird ſchriftliche Aus⸗
fertigung des Gutachtens Wird den auf Grund der regel⸗
mäßigen Beſichtigung gemachten Auflagen bezüglich der Beſchaffen⸗
heit der Fahrzeuge und Geſchirre ſowie der Bekleidung der Droſchken⸗
kutſcher nicht innerhalb der geſetzten Friſt entſprochen , ſo erfolgt
neben Beſtrafung gemäß § 41 der Vorſchrift Entziehung der Zu⸗
laſſungsurkunde bezw . des Fahrſcheins , ſowie Außerdienſtſtellung
des Fahrzeugs .

8 40.
Die beſondere Aufſicht über das Droſchkenweſen wird durch

die Schutzmannſchaft geführt , deren Anordnungen ſämmtliche Droſch⸗
kenkutſcher bei Vermeiden der Außerbetriebsſetzung ihres Fahrzeugs
und von Beſtrafung unweigerlich Folge zu leiſten haben .

§. 41.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden auf Grund

des § 134a . ⸗St . ⸗G. ⸗B. mit Geld bis zu 150 Mark und im Unbei⸗
bringlichkeitsfalle mit Haft beſtraft , ſofern nicht 8 1471 und 1485 der
Gew⸗Ordnung § 105 der Straßenpolizeiordnung für Mannheim
Anwendung zu finden haben . Daneben bleibt dem Bezirksamt als
Strafmittel gegen Droſchkenbeſitzer und Droſchkenkutſcher die Ent⸗
ziehung der Aulaſfungsuirkunde ( §. 1 der Vorſchrift ) und des Fahr⸗
ſcheins ( 8 7 der Vorſchrift ) , ſowie die Außerbetriebſetzung der Fahr⸗
zeuge vorbehalten . Für das Verfahren ſind die Beſtimmungen in
§. 37, 40 der Gew. ⸗Ordg . , § 61 der Bad . Vollzugsverordnung zur
Gewerbeordnung maßgebend .

Tax - Ordnung
für das öffentliche Droſchkenfuhrweſen in der

Stadt Mannheim .
I . Tarif für Zeitfahrten .

Einſpänner Zweiſpänner

JFahreeit 1und 2 3 u. mehrſ 1 und 2 3 u . mehr
Perſonen Perſonen ] Perſonen Perſonen

LL

½ Stunde — 50 — 90 1 — 1 10
„ 80

8 1 20 1 60 2 50 2 80
1 60 2 — 8 — 3 4⁰
2 — 2 50 8 50 ò b4 —

5 2 40 3 — 4 20 5 —
2 80 3 50 4 80 5 50

2 Stunden 3 20 4 — 5 20 6 —
für jede weitere

Viertelſtunde — 10 — 50 — 50 — 60

Für die Beförderung von Gepäckſtücken , deren Gewicht im
Ganzen 10 Kgr . überſteigt ( ogl . § 18 Droſchkeno dnung ) , gleich⸗
zeitig mit dem Fahrgaſte , kommen neben der Fahrtaxe folgende
Sätze in Anrechnung :

von über 10 Kgr . bis zu 25 Kgr . 20 Pfg .
von 25 Kgr . bis zu 50 Kgr . 30 Pfg .
über 50 Kgr . 40 Pfg .

Wird das
dolle Taxe na
örberung in Anr

ohne den Fahrgaſt befördert , ſo kann die

zaßgabe der Taxordnung für die Perſonenbe⸗
echnung gebracht werden . 5

II . Tarif für Tourfahrten .

Perſonen

EA
1. Vom Perſonenbahnhof und den Land⸗

ungsſtellen der Rheinſchiffe nach der
Stadt innerhalb und einſchließlich der
Ringſtraße auf beiden Seiten , nach
der Schwetzingervorſtadt bis zur Auf⸗
fahrt des Neckaxauerbahnübergarges ,
nach dem Lindenhofe , nach der Secken⸗
heimer Straße bis zur Traitteurſtraße ,
und umgekehrt 5 — 50 —70 —90 1/10

2. Vom Innern der Stadt nach den Neckar⸗
gärten , der Neckarvorſtadt , dem Jung⸗
buſch , der Schwetzinger Vorſtadt , dem
Lindenbof bis zur Windeckſtraße , der
Seckenheimerſtraße bis zur Traitteur⸗
ſtraße , und umgekehrt , ſowie für
Fahrten im Innern der Stadt inner⸗
halb der Ringſtraße einſchließlich der
Letzteren auf beiden Seiten —50 . — 70 — 90 110

3. Vom Perſonenbahnhof oder den Land⸗
ungsſtellen der Rheinſchiffe nach dem
Jungbuſch , der Neckar⸗Vorſtadt , den
Neckargärten , der Käferthaler Straße
bis zur Abzweigung der Feudenheimer
Straße , und umgekehrt 5 —70 . —90 1/10 1030

4. Fahrten zwiſchen zwei außerhalb der
Ringſtraße gelegenen Punkten —70 —90 1/10 1/30

5. Einfache directe Fahrt von einem
Punkte der Stadt nach folgenden
Stellen , und umgekehrt :
Bierkeller an der Käferthaler Straße 1020 1020 1060 1060
Exerzierplatz 8 8 120 1020] 10600 1060
Fabriken jenſeits des Neckarauer Ueber⸗

gangs 5 5 120 / 1200 1060/ 1060
Friedhof 5 8 5 3 120 / 1020/ 1060/ 160
Mühlauſchlößche „ „ 0 1 — 1 — 150 1ʃ50
Rennplatz:

àa. gewöhnliche Tagge 1200 1002 1060 1060
b. Taxe an Renntagen 5 „ Einſpänner M. 12 . —

Zweiſpänner M. 20 . —
für Hin⸗ und Rückfahrt

und Aufenthalt während
der Rennen

Rheinbüder J80 —80 120 1ʃ20
Stefanienpromenade bis zum Rondell 180 1080 . 20 2020
Viehhof an der Seckenheimer Straße ] 1 — 1 — 140 140
Wohlgelegen 8 5 5 160 1ſ60 2 — . —
Centralgüterbahnhof und Hafengebiet

zwiſchen Verbindungskanal und
Rheinhafen . 5 8 „ 120 120 1600 160

Edingen „ „ 4 0 550 550 ( — . —
Feudenheim 5 5 2 — 2 — 2040 2/40

Friedrichsfeld . „ 0 . . — 4 — 450 450
Hemshoooßßß J180 180 2ʃ40 2ʃ40
Ilpesheim 8 . „ „ . — 3 — 380 380
Käfertyal . 2 — . — 2040 240
Kirſchgartshauſen „ 4450 ( 50 5 — . —
Ladenburg 4 5 2 . — . — 550 / 5/50
Ludwigshafen bis zum Bahnhof 10500 1050⁰ 2 — 2 —
Neckarau f 8 8 „ 2 — . — 2040 240
Neckarhauſen 5 4450 4/500 5/ — . —
Oppauer Fähre 83 2 — 2 — 2040 2ʃ40
Rheinau . 8 ( 850 80/50 — 4 —

Sandhofen * 48 — — 880 8080
Schaarhof . 8 4 — 4 — 450 / 450
Schießplätze im Käferthaler Wald . 280 280 3020 320
Schwetzingen . 5 8 6 — ( — 7 — 7 —
Seckenheim 2 8 4 8 — 3 — 380 3ʃ80
Waldhof a. Spiegelmanufactur 160 160 2 — 2 —

b. Fabriken unterhalb Wald⸗
hofs an der Straße nach
Sandhofen 8 2 — . — 2020 ( 20

Wallſtadt . 5 5 8 3 — 31 — 3180 3080
Waſſerwerk im Käferthaler Wald2080 2ʃ800 320 320

6. Alle andern Fahrten werden nach der
Zeit auf Grund des Zeittarifs be⸗
rechnet .

Bei Verwendung von Zweiſpän⸗
nern erhöht ſich die Faſt für die
Tourfahrten um die Hälfte ( 500 %) .

Nr. 18286 . Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir zur
öffentlichen Kenntniß . 22897

Mannheim , den 20. November 1891 .
Der Stadtrath

Bräunig .
Winterer .

Gr . Bad . taatseiſenbahnen .
Mit Giltigkeit vom 1.

J. J . gelangen für die Beförder⸗
ung von geſchliffenen Glastafeln
in Ladungen von 5000 und 10000
Kg, von Tans , Station der
Böhmiſchen Weſtbahn , nach den
Rhein⸗ bezw . Main⸗Umſchlags⸗

lätzen Mannheim ꝛc. unter den
Bedingungen des Oeſterreichiſchen
Rhein⸗ und Main⸗Umſchlagstarifs
vom 1. Oktober 1886 ermäßigte

rachtſätze zur Einführung . Die⸗
enigen für Mannheim betragen

2,70 1 04 M. für 100 Kg. 281832
Karlsruhe , 27. Nop . 1891 .

Generaldirektion .

Ir . Had. Staatsbahnen .
Im ſ deer Verband

( Verkehr mit Oeſterreich⸗Ungarn )
iſt mit Giltigkeit vom 1. Dezember
J. J . das Heft No. 8 des Theils
VIlerſchienen , welches Frachtſätze
für die Beförderung von Obſt
aus Böbmen , Mähren ꝛc. enthält .

Hierdurch werden die Fracht⸗
ſätze des Ausnahmetarifs No. 4
im Theil II Heft No . 2 des
Nordöſterr . ⸗Mittelrheiniſchen Gü⸗

vom 1. September
1889 au

ſöhunge Inſoweit jedoch
Frachterhöhungen eintreten , oder
die Frachtſätze für einzelne
Stationen nicht mehr erſetzt
werden , bleiben die ſeitherigen
Sätze bis zum 15. Januar n. J .
fortbeſtehen . 23133

Karlsruhe , 26. Novbr . 1891 .
Generaldirektion .

BFFF

Pautoffel in Plüſch u. Tuch
mit Lederſohlen empfehle 12584
Für Kinder per Paar M. . —

„ Mädchen „ 10
„ Frauen 5 „ . 50
„ Herren 17 . 80

Iſidor Heinsheimer , G 2, 17 .

————

Bekanntmachung .
(828) Nr . 125929 . Wir bringen

zur öſeentlichen Kenntniß , daß
in den Gemeinden Bammenthal
u. ( Amt Heidelberg ) ,
Baierthal

—
5 Wieslsch ) die

Maul⸗ und Klauenſeuche erloſchen
und in Wiesloch , Seckenheim und
Oftersheim ( Amt Schwetzingen )
ausgebrochen iſt . 29181

Mannheim , 26. November 1891 .
Gr.

Wlld .

Schifffahrtsſperre .
No, 5046 . Wir hringen zur

Kenntniß der Schifffahrtsinter⸗
eſſenten , daß die in unſeren Be⸗
kanntmachungen vom 9. und 18.
ds . Mts . enthaltenen Beſtimm⸗
ungen über die Schifffahrtsſperre
auf der Waal nunmehr auch auf
die Strecke zwiſchen den Kilo⸗
meterſteinen 21 und 28 zwiſchen
den Groenclauden und Nymwegen
ausgedehnt worden ſind . 23135

Mannheim , 28. November 1891.
Großh . Rheinbau⸗Inſpection .

Fieſer .

Heffenkliche Perſtrigerung .
m Auftrage werde ich am

Dienſtag , 1. DezemberVorm . 11½ Uhr
im hieſigen Börſenlokal E 6, 1

205219 Kg . Weizen
nach aufliegendem Muſter , unver⸗
zollt 1 annheim Werth per
11. Januar 1892 Zahlung in
Prima Bankrembours öffentlich
verſteigern . 23117

Mannheim , 27. November 1891.
Max .

Gerichtsvollzieher .

Nukauf
von getragenen Klei⸗
dern , Schuhen und

Stiefeln . 9974
Carl Ginsberger , H 1, 11.

Tahrniß Herſteigernng.
Aus dem

en
der 1 Fräu⸗

BDitte .
Die Freunde der Kinder und

der Armen bitten wir auch in
dieſem Jahre recht herzlich und
dringend , der 150 Kinder unſerer
Anſtalt auf Weihnachten wieder
in Liebe gedenken zu wollen .
Obgleich die Zeiten nicht günſtig
ſind , hoſſen wir doch zuverſtchtlich ,
daß die Wohlthätigkeitsanſtalten
dies nicht allzuſehr werden
empfinden müſſen .

Die Unterzeichneten ſind bereit ,
Gaben in Empfang zu nehmen .

Mannheim , 28. Novbr . 1891.
Der Vorſtand der Kleinkinder⸗

ſchule in den Neckargürten .
Stadtpfr . Greiner , K 1, 18.
Kaufm .F. A. Walter , O8,10½ .

lein Sophie Löffler Privatin , ver⸗
ſteigere ich in Lit. E 2 No. 4 u. 5,
im dritten Stock öffentlich gegen
Baarzahlung am
Montag , den 30 . Nov . d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
u. Dienſtag , den 1. Dez . d. . ,
u. Mittwoch , den 2 Dez .d. J .
jeweils Morgens 9 Uhr u. Nach⸗
mittags 2 Uhr , Küchengeräthe ,
Porzellan , Gläſer , Kleider , Weiß⸗

deng BettungVorbänge Teppeche,Tiſche , Stühle , Schreibtiſch , Com⸗
mode , Pfeilerſchränkchen , Conſol ,
Spiegel , Chiffonier , Kleider⸗
ſchränke , Sopha , 1 Plüſchgarnitur ,
4 Betten mit Roßhaarmatratzen
und Verſchiedenes . 23090] Kaufm . P . Stälin ,2 5½½ 5.

Dienſtag Mittag kommen etwas Frau G. Feicht , H 7, 20.
Silber⸗ und Goldgegenſtände, Frau A. Ruppert , 2 2, 18.

Frau F. Schrader ,Zk 1 B.

Ser lubh .
Kupferſtiche und andere Bilder ,
ein noch ſehr gut erhaltenes Tafel⸗
klavier von Schiedmaier u. ein

Kaſſenſchränkchen zum Sonntag Abend 5 Uhr
ngebote . 8

Kauffmann Vesper
Waiſenrichter . im Lokal . 2093 8

Der praktiſche Rathgeber
5 —
im Obff⸗n. Gartenbau . SVerlag Königl . Hofbuchdruckerei

1110 in Frank⸗
5 Des Sur D . 8 25

Illuſtrirte Wochenſchrift. N
Erſcheint an jedem Sonntage .

Eigenes Etabliſſement mit Ver⸗ V
5

—5 8reis bei jeder Poſtanſtalt oder 1
Buchh. vierkelſähel. eine Mark .

Inhalt der neurſten Nummer :
Der e und der 0

Apfelwein . —Einzelne Apfelſorten. S . A =— Kultur , Bleichen , Aufbewahren S e Sund Zubereiten von Cardy (ill . ). D— Jauchedüngung bei Sellerie . V S 8S— Iſt getrockneter Rinderguano V 97
vortheilhaft ? — Fenſtervorbau * G˙
75 e ( 3 9

—
N 8

ie Ernte aus einem kleinen
Garten. — Ein Pfarrgarten auf *

dem Lande (1 Abb. , 1 Plan ) . —
Anbau von Sonnenblumen zum SHünnepase
Oel , — Froſtplatten an jungen

ede 965
5 ird in

kürsester

deſeeen gunnn . . , e ee e
ſolung einKiandſgbnbis tieſtgen

UJ
pins

ein mitdem rühmliehst
nutzung eines ſandigen bis kieſigen dekn n m

Grundſtücks. Anlage von ekannten , allein echten
Spalierobſt⸗Terraſſen ze. —Apotheker Radlauer ' schen Hüh.
Kleinere Mittheilungen ( 3 Abb. ) . ] neraugenmittel ( d. 1. Salicyl⸗
150 Mark Preiſe für Aepfel collodium ) sloher und schmerz .

17528 ſos beseltigt . Carton 60 Pf.

Depöt in Mannhelm bei 23012

Coiffeur Josef Fritz .

Philharmonischer Ver ein.
Donnerstag , den 3 . Dezember 1891 ,

Abends 7½½ Uhr
im Concertsaale des Grossh . Hoftheaters

GGONECEERT
unter gefl . Mitwirkung der Gr . Hofopernsängerin

u. ſ. w.
Probenummern auf Ver⸗

laugen frei ins Haus !

Orchesterbegleſtung ,

Fräulein Emilia Milena aus Darmstadt und der Pflanistin
Fräulein Magda Eisele aus Frankfurt a,Mafn ,

Programm :
1) Sinfonie Nr. 4, . - dur , Haydn ,
2) Clavier - Concert , Es - dur , mit

edervorträge3 Barcarole , Büdinsteln ; Cis - moll Etude , Chopin , Valse de
Concert , Rubinstein ,

5) Einleitung z. d. Oper „ Loreleꝝy “ , Bruch .
Biliete sind in der Musikalienhandlung von Th . Sohler

und Abends an der Kasse zu haben . 22969
Reserv . Platz im Saal :M . —. Reserv . Platz auf der Gallerie : . .50.
Stehplatz im Saal : M. . 50. Nichtreserv . Platz , „ „ M. . —.

Ser Glub .
Samſtag , den 5. Dezember d. . ,

Tanz⸗Unterhaltung
im

Anfang Abends 25
wozu wir unſere verehrl . Mitglieder nebſt Familienangebörigig
freündlichſt einladen . 5

1 85
Vorſchläge für Einzuführende bitten wir ſchriftlich von jetz

is lä itag , den4. Dezember bei uns einzureichen .bis längſtens Freitag , der 3
Her

Verein für Naturkunde .
Montag , den 30 . November 1891 23128

keine Monatsversammlung .

* Deulſche Geueralfechtſchult

Sian Nnlg Laht .
Ir Verband Manuheim .
vr das Walte nu- Am

me c Donuerſtag , 3. Dezbr . 1891 ,

Abends ½9 Uhr ,
findet im hinteren Nebenzimmer der
Reſtauration zur „ neuen

Außtrerdrulliche Geurral⸗
verſammlung

ſtatt , wozu wir unſere perehnuſe
Berbandsmitglieder zu recht zahlte

chem Beſuche böflichſt einladen .

Tages⸗Orduung :
„ Neuorganiſation des Geſammi⸗

vorſtandes .
2. Rechnungsablage .
8. Dechargeertheilung an denRechner⸗

5

—

„ Innere Kaſſenangelegenheiten
Zeſprichung über die demnächſ a

zuhaltende Chriſtdaumbeſcheerung⸗

Der Vorſtand .
Albert Maassen , IJenturgeschäll ,

Mannheim .

Wohnuntz und Kontor befinden ſich nunmehr im

Hauſe 21534

N S , 3
( am Waſſerthurm ) .
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Biörbg-Merrenz

Auf den Weltausstellungen mit den böchsten Preisen ausgezeichnete
Schwer versilberte Tafelgerathe

mit Garantle der Silberauflage ,
Alle twisere Fubrikate tragen das obige Fubrilegeichen

und den Namen OHHISTOELE

Niederlage bei Louis Franz

—

2DDööö
23058E

0

EAIE125

4
1 2

ennISToFIE & Cle. EER

Grn

hiermit ergebenſt anzuzeigen

Grand-Cafe-Restaurant Metropoleö

übernommen haben .
Unſer eifrigſtes Beſtr

19490

zu billigsten Preisen .

nd - Café·

Weihnachts - Arbeiten .
Empfehle mein grosses Lager in

Fatin , Surah , Merveilleux , Crepe de Chine,
Bänder , Spitzen ete .

Reichhaltiges Lager in

Ball - Garnituren , Concert - und Abendtücher

Lampenschirme .

Carl Held , 0 3, 9, Eckladen .

„ daß wir das

eben witd ſein , die geehrten Herrſchaften ſtets aufs

Aufmerkſamſte zu bedienen u. werden Küche u. Keller nur Vorzügliches bieten.
In den Parterre - Lokalitäten nur Reſtauration , im erſten Stock

Original⸗Wiener⸗Caſé mit 4 eleganten Billards . Machmittags von 3 J
bis 7 Uhr ſeparirter Salon für Damen und Niehtraucher .

H . Export Pschorr - Bräu .
Um geneigten Beſuch und Empfehlung bittend , zeichnen

Hochachtend ! 5

Gebr . Collischan .

Restaurant

5 et O 2 0 2 5

Verehrlichem Publikum Mannheims und Umgebung beehren wir uns

22878

57

—

N
7 —

In allen besseren Dellcatessen - & Foſoniawarenhandl 7d babeh . N

5. Selte .

Ein intereſſantes , für die langen
Winterabende unentbehrliches

Spiel . Das Kreisrätſel iſt nur

echt mit „Anker “. Preis 50 Pf .

Tauſend und abertauſend El⸗
tern haben den hohen er⸗

zteheriſchen Wert der be⸗

rühmten See

SAnker -
Steinkankaſten

lobend anerkannt ; es gibt kein

beſſeres und geiſtig anregenderes
——— Spiel für Kinder und Erwachſene !

Näheres über dasſelbe und über das „Kreisrätſel “ findet man

in unſerer jilluſtrierten Preisliſte , welche ſich alle Eltern

eiligſt ( gratis und franko ) kommen laſſen ſollten , um recht⸗
zeitig ein wirklich gediegenes Weihnachtsgeſchent für ihr
Kinder wählen und beſtellen zu können . — Alle Stein⸗ 85
baukaſten ohne die Marke „ Anker “ ſind gewöhnliche
und als Ergänzung wertloſe Nachahmungen ,
darum verlange man ſtets und nehme BP . ee

nur Nichters Anker⸗Steinbaukaſten ,
welche vor wie nach unerreicht daſtehen und die einzigen ſind,
welche regelmäßig ergänzt werden können ; vorrätig in allen fei⸗

neren Spielwarenhandlungen zum Preiſe von —5 Mk. und höher .

F. Ad . Richter & Cie . , k. u. k. Hofliefer . Rudolſtadt , Thür .

Wien , Olten , Rotterdam , London , New⸗York , 310 Broadway .

Serm . Hauer ,

uppen -

Hohenlohesche

Einlagen

9 Hafermehl

Grünkerngries

Grünkernmehl
Leguminosen -
Kehle .

Tapioca
Tapioca - Juliene
Reis - Julienne

ind aus den besten Roh -

produkten hergestellt und

liefern desshalb die kräf -

tigsten. wohlsohmeckend ·
sten Suppen , Purröées etc .

1
gekocht in einigen Minuten

pen — -gute krüftige Sup

220091

Breun⸗Materialien
Fettſchrot ( Ofenbrand ) prima Qualität , ſehr ſtückreich .

Nußkohlen , gewaſchen u. geſiebt , wenig rußend .

Anthracitkohlen , ( fär amerikan . Füllöfen ) vorzüglichſte deutſche und 1

engliſche Marken .

Schmiedenußkohlen und Holzkohlen
Tannenholz in Scheitern und kleingeſpalten .

Buchenholz in Scheitern und nach Angabe kleingemacht .

Buchen⸗Abfallholz in Klötzchen zum Heizen von Zimmeröfen .

Bindelholz und Brickets , Marke B .

empfiehlt zu den billigſten Preiſen

2„ 12 Friedrich Grohe ,
15167

Telephon
No . 436 .

Kohlen⸗ und Holz⸗Handlung .

Jacob Heß ,

Ke ,
empflehlt

Jacob Bitterich

D 4 , 7

Fruchtmarkt ,

Mal - Vorlagen ,
hBroncen , flüssig ete . etc .

8 8 72.

Daniel Krauth senior ,
HEberbach AN . 7572

Gtgründet 1838 . Möbelfabrik . Mehrfach prämiüirt.

Anfertigung einzelner Stücke , ganzer Zimmer⸗
einrichtungen und vollſtändiger Ausſtattungen . ˙

um Bachen

Der köſtlichſte ſchmack !
8

Feiner und ausglebiger als Vanille⸗Schoten , dabei gänz⸗

lich frei von den nerbenerregenden Beſtandtheilen derſelben .

In Speiſen und Getränken ſofort löslich , verleiht es ſelbſt

den einfachſten Gerichten , ſowie Thee , Kaffee , Milch , Cacgo ,
Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack . Kochrecepte gratis .
In Originalpäckchen mit Schutzmarke à 25 Pfg . , 5 Päckchen

1 Mark ſowie 22086

Neu ! Dr . Haarmann ' s Neu !

Vanillirter Beſtreu⸗Zucker
¼in Doſen à 50

*5 zu haben in Mannheim bei :

Peter Karb , K 2, 13 , C. Struve , d 8 , 5 . 5

Adolf Burger , r . Becker , D4,1 & G 2,3
luguſt Thoeuy , Schwetz⸗

ingerſtraße 22.
Hch . Odenheimer ,
Ph . Gund ,
Georg Dietz ,
M. Heidenreich ,
Gebrüder Zipperer .

Wilh . Horn ,
Adolf Leo ,
Louis Lochert ,
B . Tranſier ,
Jacob Uhl , M 2 , 9

Sch . Thomae ,
1 In Eberbach bei : Otto Kappes .

In Ladeuburg vbei:

Michael Blaeſt . C. L. Stenz .
In Neckaran bei : Apotheker Müller .

und Reichslande :
in Mannheim .

———

Hauptdepot für Baden ,
Bassermann & Herrsche

—

Bndiectine
2 LiouEUR DES ANCIENS

BENEDICTINS

De ' ARRHATE DE FECAM ( France )

Vortrefflich , tonisch , den Appetit und

dle Verdauung befördernd .Aerztlich

empfohlen
usfuodue

genza0

* ManAr ene Ler achte da -
2 rauf , dass

sich auf
jeder Flasche die viereckige Etiquette

mit der Unterschrift des Generaldirectors
befindet .

Nicht allein jedes Siegel , jede Eti -
quette , sondern auch der Gesammtein -
druck der PFlasche ist gesetzlich einge -
tragen und geschützt . Vor jeder Nach -

ahmuug oas Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernst -
lich gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigen -
den gesetzlichen Folgen , sondern auch hinsichtlich der für die
Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile deren sich der Con -
zument aussetzen würde .

Am Schlusse jedes Monats werden wir das Verzeichnis
derjenigen Firmen veröffentlichen , welche sich schriftlich ver

Kkaufen .
pflichtefen , keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu v

2225
HaANS HoxrTENROTH , General - Agent , HaMBURG .

Bath⸗ u. Weißweine
nem hieſigen Lager oder ab meiner

) Weißwein , Lit od. Fl . 45 —80 Pf .
RNothwein ,

gekeltert , kann deßhalb für

ſin Poſtpacket zur Probe , gegen

Bei guten Referenzen Credit .

Nie Maunheimer
Darleih⸗Caſſe
nimmt Gelder an, verzinslich zu

2 % vom Tage der Einzahlung
egen Schuldſcheine von M. 100
N. 2000 und größere Beträge .

Aeccept⸗Credit an Genoſſen⸗
ſchaften und ſoliden Geſchäfts⸗
leuten zu coulanten Bedingungen .

Offerten erbeten sub G. A. 245
RNudolf Moſſe , Magde⸗ 5

19446

9

21124

liefere gegen Nachnahme aus mei⸗

Kellerei in Rheinheſſen .

90 —120 12

0 5 ab 20 Litek. Kiſten ab 8 Fl .
ie Weine ſind ſelbſt gebaut und

Rein⸗
heit voll garantiren . 2 Flaſchen

Nachnahme Bähnſtation angeben .

Jagçob Lawall , 10115
Lanpertheim am Rhein ,

Wein⸗Producent u. Weinhandlg .

Franz Geuer ,
Karlsruhe .

Import — Export .
Vertretungen . 470

Ingerate wirksam . — Rotattonsdruck .
„Land. Anzeiger “

Landau (Pfalz )
el 6500 Post amIlieh bestätiegt.

20699

Wasserdichte Wagendecken ,
Wasserdichte Pferdedecken ,
aus imprägn . Segelleinen , 3

S gefüttert und ungefüttert
Sbei B. Oppenhelmer , J

Mannheim , E 3 , 1

(bitte auf Firma zu achten . )
Wiederverkäufer ;

erhalten Rabatt . 3 8
ſ wird fortwährend zum

Waſchen und gügeln
( Glanzbügeln )

angenommen und prompt ung

billig beſorgt . 10816

5 , 19 parterre .

Billig ! Billig !

Lohkäse
en gros und en detail .

Prima sleAd

18797 8 2 No . 2 .

Billig ! Billig
Zum 14130

Poliren „ „
und Aufpoliren wird ange⸗ 0

nommen . H 7 , 4 , 4. Stock .

Ein wahrer Schat
für die unglücklichen Opfer der
Selbſtbefleckung ( Onanie ) u.
geheimen Ausſchweifungen
iſt das berühmte Werk :

Ur . ſtetau ' s

Jelbſtlewahrung
80. Aufl. Mit 27 Abbild . Preis
3 Mark . Leſe es Jeder, der an
denſchrecklichenffolgen dieſes
Laſters letdet , ſeine aufrichti⸗

Belehrungen retten jähr⸗
Tauſende vom ſichern

Tode . 81 beziehen durch das
Verlags⸗Magazin in Leip⸗
zig , Neumarkt 34, ſowie durch
jede Buchhandlung . 16733

„ agrenfabrik

Gummi - Raoul& Cie.,
Paris ,

versend . ihre unübertreffl .
neuesten Specialitäten d .
Versandgeschäft ,
Fregestrasse 20 , Leip -

1
erzeichniss üb . ;;
interessante Bücher

gratis 18

Pn
werden umter strengster
Verschwiegenheit in und
aus dem Leihhause

besorgt . 10637

E 5, 10/11, 3. Sock

2. Thüre links



zeiger .
Nannheim 29 Mppenbes

General⸗An

Ndh

. Eingebrauchtes , noch gut err 2 Ein ju Mannßn ; ;
55

83 haltenes 8
Aceidenz⸗ Seagniſſen, gediente Müſſ

757

＋ ſelkl 75 M ſchi ſt ſucht als Porti

0 0
15 aſchinenmeiſter ach als Ponier , Einkaſſtez

4 Jun 9 e D Vr iſt 1 5 ee lex
ſofort geſuͤcht. 22962

Suulang Canten fain
5

5 en. 5
15 Cec

5 de E
eNäheres durch Rudolf Moſſe, e Thpogkaph . werden . Näheres im Veal* Nannheim . 22839 Wendlin 435 g Co

dieſes Blattes . 16518einen hübſchen 47 Ein guterhaltener
5 35 Ein junger Kaufmann uComcert - Flügel chn flrrtene Aiechſcefp er ſchener endſchue ſacht d .Abend - Mantel zu verkaufen . 28101 Mannheim geſucht . Briefe unter ſchültigung im Abſchreiben oder

Zu erfragen in der Erpedition . I . 8. Nr . 200 befördert Rudolf Bücher⸗Beitragen . 22928
Moſſe , Mannheim . 16046Eine alte , ſehr gute Violine

verh . h. billig zu verkaufen .
Näheres in der Exped . 22478
Ein vollfländiges Vett und

beſitzen , welchen Artikel in Tauſenden von Exemplaren und allen modernen Tag⸗ und Abend⸗arben am Lager , Preislage von M. 8 bis M. 100 , beſonders vortheilhafte Preislagenſind M. 12 , 16 , 19 bis M. 24 . 23137
Ein janger Kaufmann über⸗nimmt noch einige Vertretungen,

gleichviel welcher Branche.
Offerten unter No. 22

Ein Secretär
zugleich Reiſebegleiter , Gehalt

82
15 8 2 Nu! 77 * 2 796 an

5 6 I UMm eine dreitheilige R „ 2000 Guld . Eine Geſell⸗ 175
Sbrüder Osen Da

9 5 tratge biulg 1 e ſchafterin 800 Guld . per Jahr
die Erpedition d. Bl. 22796ueben dem Pfälzer Bof D 1 , 7 & 8 an den Plauken . 10 6 , 2 , 2. Stoc links . 22676 budchlreie Station , wird

29038 „„Eine geübte Welß⸗ u. dſg
—

l
faſt neue Nähmaſchine , 1 durch

72
28038

gäherſn zucht nach einge Funden5757
755 Kanapee und eine große Vogel⸗ A . Wihner , im Hinterh SMa I 0 f

hecke billig zu verkaufen . Té , 2 Behörd. Conc. Agentur⸗Burean Eine jg . Frau mit gulen
l kimer lrlge K lf 2

1 Fer-guts Welfl11 Budapeſt , Hollogaſſe Nr . 12.
Sen Monatz:—— eeee Eine halbkr . gute Bettlade mi ienſt . 5 1 22199

Sountag , den 29 . Nov . Nachm . —6 Uhr Entlaufen . oſt wegen Raummangel zu Chloralhydrat !
Köchinnen , Nellnerin , Zimmer⸗Ein rothbrauner Jagdhund verfaufen . 22911] Meiſter , der die Fabrikation Jan Kindermädchen ſuchenTOSS S Olleèe T ( Setter ) auf den Namen „Jello “ —Häheres in der Exped . d. Bl . gründlich verſteht , 23125 und finden gute Stellen 21864hörend . Abzugeben gegen gute Eine noch ganz wenig gebrauchte , geſucht . 25 Beſſier, S 3, 11.Iie Kihele pez 4406 %

Belohnung bei 23089 ſtarke , zweiſpänner
Rudplf 15 M. an . 5 11, part.er Kapelle Petermann . Auguſt Kna Wdoll Noſſe, Nürnberg . 1 Kleidermacherin empfehlt

Direktion : Herr Kapellmeiſter C. Petermann . 9 Nr. 9 Rolle Zum ſofortigen Eintritt ſich in und dem 10
Entree 50 Pfg . Kinder 20

Den Abonnenten iſt der Eintr
Abonnementskarten geſtattet .

( Der Saal iſt gut geheizt ) .
Der Vorſtand .

Durlacher Hof .
Sonntag , den 29 . Nobember ,

Sses CONCERT

mit Scheibenkranz u. Sperrvor⸗
richtung , auch für Bierbrauer
paſſend , billig zu verkaufen .

Näheres Waldhofſtraße Nr . 10
bis 30 in Mannheim . 21518

Ein Metzgerwagen , 2 Bäcler⸗
karren , 2 Stoßkarren , neue und
gebrauchte , Hebelbänke zu ver⸗
kaufen . H 3 , 13 . 21861

Sehr gute , getragene Herren⸗

Pfg . Abonnenten frei .
wird ein junger Mann ,itt nur gegen Vorzeigen der
angehender Commis für
ein en gros Geſchäſt zu
engagiren geſucht . 22939

Offerten unter No 22943
an die Exvedition d. Bl .

Tüchtiger Jungſchmiedgeſucht M 60 9 7 223097 Große Wallſtadtſtr . 20 .
Ein Madchen emefchlt ſcj0

5
Hausburſche geſucht . in Weißnähen , AusbeſſenEin jüngerer ordentlicher Haus⸗ Kleidermachen. 22267

Vor Ankauf wird gewarnt !

Schwarzer Bernhardiner , Hof⸗
hund , mit weißer Bruſt u. Pfoten
entlaufen . Abzugeben M1, 3. 28088E D 7N7N

Derloren.

Näh . B 4, 14, 2. Stock . 21908
Ein geb. Fräulein aus achſb,

Beamtenfamilie wünſcht Stellung
als Srütze der Hausfrau od. zur
Pflege einer einz . Dame . 28068

Gefl . Offerten an Frl . Sturm ,
12 .

22035

MrO
der Rünftler - Famil te 25 4. November 9 5 —8925 . Bailag Mibere n Verlag Junt Fligen⸗ wüd SubſeAAIImnmeper 15 118nh Mann⸗ geucht 6 29975 wird 85 12½ 4. St, Vordhleo auund Abends 8 uhr .

23136 heimer Tageblattes einigeNäberes in Verlag . 22344
Eine gellbte Kleidermachee de end de beateen Bilige Vierſachen. kaonenmier ganeg fungen mit der Unterſchrift Bier itdes Herrn Peter Geier da⸗ ſchluß

wecßen , un
ſchluß werden , weil am Mund

Patentver⸗ eines feineren
9 Fleiſch⸗ u . Wurſt⸗ P 3 , 2 , 8. Stock ,

b 6. Prinz Friedrich . h 6. i
90 e U 8 itt il⸗ Fi ü

Samſtag und Sonntag , 28. und 29 . November 555 e ae , Pre a waarengeſchäfts KleidemeNMrosse Extra - Concerte
dieſelben gegen eine Beloh⸗

Näh . Mannheim , B 6 , 15⸗ ee e 155 ſucht Beſchäftigung in und außer
der beliebten und leiſtungsfähigen Sängergeſellſchaft Pappſchachteln , gebr , große fucht Branchekundi e 255 em Hauſe. 22972Brnast A QIFfIi Mk 50

2051 galte den geus , Serenb 16 partere
2 . funter s . 1891 an Rudolf d

2 Damen ,2 Herren . Ertra gewähltes hochamüſantes Pro ramm . i
½ „ Wegzugshalber ſchöne Salon⸗ Moſſe in Mannheim erbeten . Aeh 0 ne 0

Aufang Samſtag ½8 Uhr . 8 Uhr 5 Einrichtung, Pianino , ſowie 25
— — 1 K 1 K. . K.e % % TGroßes Schlacht Feſt warnt Näheres Verlag.

5

e ae 1 0 Geſchäft zum e
— — 1 icht⸗

Wirthſchafts⸗Einrichtung mamädchen geſucht , welches gu intritt ein
0

oiſt
hochfeinem Stoff . Höflichſt ladet ein 29076 Dr . Alt , mit Preſſion zu verkaufen . Weee und alle 78 Lehrling

5
Scheurich. Rechtsanwalt . 22779 2. 11, n. Stadth . Näheres im Verlag. mit guter Schulbidung .Eine ParthieCement⸗Waſſer⸗ Ein gebildetes Fräulein Offerten unter M. Z. Nr.7 ſieine ſenamindeckel u. „Ofen⸗ welches muſikaliſch und mit 22868 an die Exped . d. BlattesIII de er 0 1 platten billig zu verkaufen . franzöſiſcher Sprache vertraut , erbeten .2Gefunde Gr. Bezuks 22775 Schwetzingerſtr . 67b . wird zu 3 erwachſenen Kindern

und bei
f ing

geh.

f
amt deponert 28180] Sweſräderiger Haudwagen Nachmittags behufs Beaufſich⸗ 8 reinetle tlin I, .1 75 doch armſelige faule Kepp, ſoge⸗ eine Pferdedecke . billig zu Nifalfen 22975 tigung der Schulaufgaben und

— 120 1nannte nochdem Mannemer Ausdruck ( Blomäuler ) Gefunden . 2 No. 2. der Muſik geſucht . 22946
0 3 , 7 , 3. Stock .

Zu ſprechen —12 Vorm . und

Am 17. d. Mts . ein Ballen Zwei Harzer Kanariendögel ,
8 5 hän 5 Ferma :

Linſen in der Rheinſtraße . Ab⸗ feine Sänger mit Käfig zu ver⸗

„ Zum faulen Kopp “
gut finne ' hatt , weil die ganze Bloos , wie ſe 0 . 209ll .Statt 5z (Leufen. . 5 6 8. Stog . 22365 Nachm . —3 Uhr Helle BureauräumlichkeltenNachts beiſamme hockt, ime Wein⸗ oder Kaffee⸗ i kederner braner Fe e ee eee Serzleheein 6uchr : e de ehaus , nur aus faule Köpp beſteht. ſchuh gefunden. Abzuholen 9. Auune Dogge de Kinderfräulein

125 per ſofort zu
E 2

Querſtraße 210, Neckarvorſt .Aemol haup — 5 ſt. 22850 Haushälterin zu einzelnem
Gefl . Offerten mit Preisangabe

unter Nr . 22880 an die Exp. ds.

tſächlich der Ueber⸗Rheiner , wo Näheres im Verlag .2
eren .dabei is , wann der ſein Brod in meiner Ferma 8 1 Anfeg. be Aldreſſen

können erfragt
wzenig l erbeen

verdiene müßt , ſo hätt er keen' s zu freſſe .
febuen fete Zün⸗ W Hirſch Nachfolger , 1 4

Ungen
walt anmen wier e biſſl Glück g hat hot Eaeene en Feee , Sae er bedeen ſeen enunge

1
„ ben . 22982 Solide Mädchen werden auf Ur 2 ruhige Familien in ei85 mit Protzen ſpielen kann , do Hobelbänke zu kaufen geſucht . “ Nähetes B. 7, 8, III . St . Ziel geſ . u. empfohlen . 22673

Zaaſ an feengee ee
ran is ſein G ſcheidheit nett ſchuld.

im Verlag Kanarienvögel , vorzügl . Sänger , Ir . Schuſter , G 5, 3, 2. St . , . Wbc eines fl
Es wär beſſer die

' halte und würde
Ecke ausfege , daß

denn man hört ' s von

Mädchen aufs Ziel bei gutem
Lohn geſucht , ſelbſtſt . in Küche⸗
und Hausarbeit Bedingung .

Zu erfragen in der Expedition
dſs . Blattes . 22805

Ein braves Dienſt mädchen

verkauft unter Garantie 4489
J . Schuch , Neckarg . ZJ 1, 9.

Junge hübſche Spitzer ( darunter
2 weiße ) eine guterhaltene Zither ,

Kanagebuh Kanarienvögel und
äfige billig. 23067
Näheres im Verlag .

ganz Bloos hät Ihr Maul
da hem hie und do Ihr⸗ Wuft Speeee 91es nit ſo ſtark riecht , eite gug. Pfferſe an Ai

ihrem Perſonal , welches

Hauſes nicht ausgeſchloſſen . Gefl.
Offerten unter 8 . 1881 dur
Rudolf Moſſe , Maunheim . 2222

Möbl . Wohnung ,
abgeſchloſſen , von —4 Zim. in

Mayerhuber , 3, 2. 228798
14 ; Altes Zinn kauft

oder 2. Stock in

bei ihnen austritt ; zudem kennt man doch die Mannheimer Glasmalerei . Schöne , ſunge Spitzer zu ſofort geſucht . der Aabe doe oder
ganz Bloos, wo von Geſchäfts⸗Idee nix im H 2, 24 , 20215 verkaufeu . 2306123001 L 4 , 17 . Billenviertel zu miethen geſucht .

Offerten mit Preisangabe an
G 8 , 26 , 4. Stock Vorderhaus.

Bureau Maherhuber G3. 2Circa 20 Ctr .

Auf ſofortein ordentliches Mäd⸗
Für Lumpen , Papier , leere5

chen geſucht .U5, 11, 1II. St. 755
Flaſchen , kleine u. größere Quan⸗

Kopp habe als f aule wohlliſtige Gedanke, die
annere Leut 9 N 7

— 7 7
8 ganze Johr beurtheilen wollen titäten Zeitungspapier werden die Ein Laufmädchen geſucht . 21 ] Zum 1. April eine Woh⸗

1
22 3 ͤ

2J1 , 8, II . St . 22979 „ b d aus —5 Zim⸗

un von Ihrem bekannt üblen Geruch nix riechen] böchſten
ee Sumatra e

ee und ſon⸗wollen.
23134J und Java⸗Tabak⸗ Gegen hohen Lohn ſtigem Zubehör ) in der Nähe des755 ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches bürgerlich kochen u. alle
verrichten kann , auf9

Stadtparks oder der Ringſtraße
oder Baumſchulgärten zu miethen

proben
zum größten Theil völlig unver⸗

Den Kleenen macht Ihr nix !
J i i 8

t d ͤ
zeihnachten , ſowie ein geſetztes , geſucht Offerten unt . A B.

Wen Ihr a zuhig ſeit , dann kommt
8 ſchr billig 970 küchtiges Madchen zu 95 Fünde Nr . 22674 an die

von 2 Jahren ſofort geſucht . 13679 ds . Blattes .

64 noch viel mehr! ſagt der Pinder auf der Bühn . in emner Stadt Rheinheſſens , in Wo ſagt d. Exped . dſs . Bl .
Näheres in der Expedition .

2 —
welchem ſchon längere Jahre eine Ene ächte Ulmer Dogge in Mädchen ſof

Vereinslokal
— i itht

8 „ Ein Mädchen ſofort geſucht.
Cafe Restaurant id beſten Eeſolg betenden ( ljäbrig ſehr treu und wachſamer Sudwigshafen, Kalfer⸗Wilhelm⸗ geſucht von einer kleineren Geſell⸗MoOld Ser Ste c iſt Familienverhältniſſe halber iſt billig W1 1155 N. 23008

8f 19 8055
BN iswerth zu verkaufen . Eignet kaufen .

Ein Dienſtmädchen ſofort ge⸗“ Offerten unter Nr. 22
99 Ab .

ichauch der greßen Nkan ch. Wo ' ſagt die Erped . b. Bl . uuc d 1 209 die Leped . b. El . 5VIs - - vis dem Theater . leiten wegen , zu jedem anderen 152
7Köchinnen , Haus⸗ , Zimmer⸗Alleinige Niederlage . J6 anaaſenſen ee agazinrdes echten Pilsner-Actienbier, ſtets friſch ler .⸗G. , Frautfurt a . Matü. Zur ebernahme des Be rlebez Gindorff, 6 7 6 % 5 8

H. Magaßzin zu
vom Faß und in Flaſchen ; jedes Ouantum per eines Ringoſens wird ein tüch⸗

Tüchtige ſaubere Monatsfrau , O verm . —263Zu verkaufen
unter den günſtigſten Bebing⸗
ungen eine kleinere Waſſer⸗
kraft mit beſten Gebäuden und
etwas Feld , die Einrichtung
jeden Betriebs zulaſſend ,
in beſter Lage der Vorderpfalz
nahe der Bahn . Aufträge zu
richten unter S. 1870 an

tiger zuverläſſiger Brennmeiſter
geſucht . 22716

Offerten nebſt Zeugniſſe ein⸗
zuſenden an H. Böhles und R.
Tiſcher , Wiesbaden , Bertram⸗
ſtr . Nr . 1.

Wirth geſucht .

1 Fl . 40 Pfg . wird frei ins Haus
Vorzüglichen Mittagstiſch ,

wahl à Ia earte zu jeder Tage
vor und nach dem Theater .

Hochachtungsvollſt
Chr . Voelkel .

geliefert .
große Aus⸗

Szeit , beſonders
22686

geſucht . U 6, 27, II . St . 23073

Kellnerin⸗Geſuch.
In ein beſſeres Wein⸗Reſtau⸗

rant wird auf 1. Dezember eine
ſolide Kellnerin geſucht . 23053
Näheres durch die Expedition.

Ig . Mädchen für Hausarbeit

e nebſt Comptoir für
jede Branche geeignet , zu ver⸗
miethen bei 7894

ernder
1 geräum . Werk⸗M 25 13 fale auch als

Lagerraum , mit Speicher . Zube⸗

Die

ganze

Nacht

geöffnet

Tzunges

zpözg

eubs

27

Ungarwvein
liefert im Faß

Rafael
Gelegenheitskanf .

Als Weihnachtsgeſchenk paſſend ,
billig zu verkaufen : „Illuſtr . Buchſgr

Stadt am Rhein , wtige u. eautionsfähige
leute gefucht .

n, werden tüch⸗
Wirths⸗

Bewerber , welche
üßexeBierwirthſchaften nach⸗

FFF
ür eine größere gangb u. Kinder ſof , geſucht . 23122 3 9 90 1871

555 gerdelf Woſſe in Weaun Bferwierhſcft le belter dage . 18 , 10 8. St . Unte . r v. Mäh. 2. S . 16715
Garantirt aechten heim . 22426einer ſehr verkehrsreichen 2 T 6 6a helleWerkſ0

2 billig zu v. 28008

Näheres 3. Stock .

1 6 27 Großer Saal zu
2 Werkſtätte o. Lager⸗

Wilezek , Kap
58

osvar (Angarn. )
90—150.

weislich mit Erfolg geführt
haben , wollen Offerten unter
Nr . D. 62181b andteAnnoncen⸗2 10 5 5 Expedition von HaasemsteinAb Promostor bei Budapeſt . 9262 kon im Bureau Mayerhuber , Vogler , . - G. Mannheim— Fr .pdpd ! d 22525 [ richten . 229589 .

vberderung m antronnnmgeerree - we —— — — —

der Erfindung “ , „Göthe ' s⸗ und
Schillers⸗Werke “, noch neu ,
„ Brockhaus Converſations⸗Leri⸗

raum billig zu vermiethen .
heres 2. St

Follop ſchöner , großer zu ver⸗
Keller miethen . G 7, 16½

Näh . F 6 , 4 u. 5 , 17634

1890er
ält . Jahrg .
Ausbrüche tk. 100300 . 221anſtändigen Nebenverdienſt .

Offerten erbittet unter I .
20603 an die Exped . d. Bl .

0
Jüngerer Mann ſucht



ung

965

8

8
8
8

1

8

n

daun“

General⸗Anzeiger .

* 235

Winter⸗Paletots

von

Mk. 15 bis 50.

Planken , Laden
mit Entreeſol zu

22045

2 Zim . als Bureau
ev. mit Lagerranm

22520

E3 , 14
vermiethen .

I8 , 38
zu vermiethen .

N 3, 78 anſtoßend 2 gr .
Zimmer zu verm . 21164

P 4, 9 Laden mit Wohng .
auch zu Bureau ge⸗

eignet , 10 vermiethen .
Näheres 2. Stock . 21549

1 1 3 Breiteſtr , zwei große
„ ſch. Zim , zu Bureau

geeignet, zu vermiethen . 22359

Näheres 1 Treppe hoch .

Comptoir und größeren
Keller zuſammen oder einzeln
zu vermiethen . 16967

Näheres im Verlag .

de mit anſtoßendem Zim .
1 ſofort zu verm .

Näh . 1 6 , 1, part . 11511

Itin Maz, II 3, 3
iſt das Nebenzimmer zu ver⸗
geben 21162

Zu vermiethen .
In der feinſten Lage der

Stadt iſt ein Privathaus mit
2 kleinen oder 1 größeren Laden

per Frühjahr zu vermiethen , ev.
auch zu verkaufen . 21627

Offerten unter No . 21627 an
die Expedition d. Bl .

Kl . Laden billig zu verm .
Näheres im Verlag . 32769

In Neckarau , Kaiſer Wilhelmſtr .
Nr. 58, iſt ein großes 2ſtöckiges ,

gut eingerichtetes Wohnhaus , auf

Wunſch mit Antheil am Garten ,

ganz oder getheilt zu vermiethen .

Ebendaſelbſt eine ſchöne Woh⸗

nung , beſtehend in 8 Zimmer ,

Küche und Zubehör . 22887

Näh .J. Mayfarth , Neckarau.
eieeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

2 Läden
zu jebem Geſchäſt geelang, zu
vermiethen. 20180

Näheres G 8 , 8 , Hof .

Als Bureau od . Taden
paſſend , 4 Zimmer und Küche

„ 8 zu vermiethen . 56

M2, S kleine Wohnung
im Hof , 2 Zimmer z. v. 11757

Guter Weinkeller

großer Laden mit

6 2. 3 8. Stock , beſt . aus
2 4 Zimmer, Küche

und Zubebör zu verm . 21700

Abgeſchl . 4. St . , neu ,0 2, 6 3 Zimmer , Küche , Zu⸗
behör , ferner 4. St . Hintterh . , 1
Zim . Alk . Küche. Näh. 2. St . 22919

C , 3 Imenechaus , Zimmer
und Küche, ſofort oder

ſofort hilligſtau vermiethen . Nä⸗
heres I. Stock . 23087

SD ＋5 9 Zubehbr 10 91
ſpäter 1 vermiethen . 17840

Havelocks

von

Mk. 20 bis 85.

D2 , 7
geh. , ſof . beziehb . zu v.

Zim . auf die Straße
22526

4. St . , —3 , 4 Zim . u.0 7, 2 2. St . , 6 Zim . zu v.
Näheres 2. Steck . 22171

EE 1, 8. St . , 3 Zim. , event .
8 Zim. u. Küche, a. d

Sge geh. zu verm . Näheres
Sto 23006

1 2. 14 4. St . im Hinterh . ,
9 4 Zim . u. Küche ſo⸗

fort zu verm . 21913

Planken , 3 Zim .E 3, 14 und Küche im
4. Sſock zu verm . 22040

E 6 8 1 großes Zim . , Küche ,
Kammer und Keller

zu vermiethen . 229 7

E 6 8 2 kl. Zim , u. Küche
ſoſort zu vermiethen .

Preis 12 Mk 22926

F 2, 12 3. St . , 2 Zim . u.
Küche billig zu

vermiethen . 2287

F5 , 3
vermiethen .

Part . u. kl. Wohn .6, 11 N de . 2272

F 7, 20 Hochparterre , 5

Zismer , Küche ,
Magdkammer , Speicher u. Keller⸗
raum , Mitbenützung der Waſch⸗
küche und des Trockenſpeichers
ſof . oder ſpäter zu verm . 13107

Näheres K 7, 20, 1. St .

117 2. 82 Marktpl . , 3. Stock ,
Zim. , Küche und

Zubehör ganz 1550 2 Wohnungen
ſehr billig zu verm . 21632

2LIus abgeſchl . Wohn, ,G 3, 11˙ Ce guti
Straße , 5 Zim , Küche u. Magd⸗
kammer mit Zub. zu v. 21498

d 4 . 16 ener

2 Zim . und Küche
bis Dezember zu

21690

21

2 Zim . u. Küche
zu verm . 21527I7,30

8 2. Etage , 4 Zim⸗H 8, 33
mer , Kuͤche, Magd⸗

kammer , Waſſerl . ꝛc. zu v. 15512
0

29 4. Stock , 1 kleine1 8, 35 Wohnung an
ruhige Leute zu verm . 22173

H 9 1 2 Zim . und Küche
7 (beſſ. e 175vermiethen . 712

H 10 Wohng , bin
und Küche z. v. 17744

Näheres H 5, 2, Möbelladen .

H 10 , 26 . 0
zu v. 22980

54 2 St . , 8 kl. Zim .4J 3, 2
mit Küche u. Keller

zu 22340

J 2 51 Zimmer und Küche
2 2 0 zu verm . 22630

kl. Wohn . zu verm .
Näh Lad. 20674

Hohenzoller⸗Mäntel

von

Mk. 28 bis 60.

Zim . uK3 3. 1010a
zu verm . 22658
der 2

K 4, S Kuche u. Kaer .vermlelhen. 22910

85E 41
vermiethen . 4

2. Stock mit 52 2
L 16, 6

Zimmern , Küche
und Zubehör zu verm . 23062

M 2 3 2 unmöbl . Parterre⸗
222 zimmer z. v. 22645

F2 Abpart , fleine , abgeſchlN 3, 4 Wohnung , a uch fſfür
Buread gesigte beent 22847

13 1 Menſ , 1 fr SZim. , Küche
5 1 Kell . z. v. N. . St . 22932

geräumige Gaupen⸗N 4, 1
Wohng . a. d. Sirß .

ſofort zu vermiethen. 22647

Näheres im 2. Slock .

N5 II

0 4, 1 . Zim . , Küche
und Zubehör an

eine einz . brave Perſon zu verm .
Näheres 2. Stock . 22204

2 Zim . u. Küche anP3 , 8 r . Leute z. v. 22258

8 1, 13 4. St . , eine ſchöne
Wohnung . beſteh .

aus 8 en und Küche nebſt
Zubehöt , ſoſ . beziehbar , zu ver⸗

miethen . 21852

beziehbar M 2 , 8 zu v. 11758

Wabgung42,2
( auch zu Comptor

e ſofort zu verm . 15514
Näh . im Ateller .

B 5, Wohnung , 1 Zimmer ,
Küche Keller an 1 oder 2 Per⸗
onen zu vermiethen .

„Stock .

gegenüber dem

23086

5 65
Stadtpark , Woh⸗

nungen im 2. u . 3. Stock ,
neu und hochelegant , beſtehend
aus je 8 Zim . , Badekabinet
und Zubehörde per ſofort
oder ſpäter zu vermiethen .

bei Kaufmann
. Hoppe, N 3, 9. 14626

6, 2 1. Stock , iſt eine

hübſche Woh⸗
nung , beſtehend aus 5 Zim⸗
mern , Küche , 2 Manſarden ,
2 Abtheilungen Keller und
allem ſonſtigen Zubehör zu

vermiethen. 14208
Joſ . Hoffmann & Söhne ,

Baugeſchäft , B 7, 5.

19 J10 2 Zim. u. Küche0 Zim. u. Küch
zu derm . 21701

E a, 1 ( Planken )

im

Ausverkauf

( alte Poſt ) .

21696

ſchöͤnen hellen Zimmern , uebſt
allem Zubehör , per ſofort zu
vermiethen. 10944

Näheres G 8, 23b .

68 , 26a f . gr . u. mehrere
Wohnungen

ſofort zu vermiethen. 22416

III 3 13 1 Wohnung zu
9 verm . 21862

1 Zim . und Küche
zu verm . 22692, 25

Knaben⸗Paletots

alle Fagons

von

Mk. 4 bis 25.

3 Zim . ,1 4. 26 Kuche⸗u. Jubh .

zu vermlethen . 11955

H 4 , 0 5
55

ſofort zu ver 11 19959

II7 , I4 Rungkraße ,
8. Siadpreiswürdig zuv 10632

H7 2 Manſ . ⸗⸗Wohnung
zu verm . 18039

1I 1 leeres Zim . zuZubehs mit Waſſerleitung per 5
ſofort zu vermiethen . 5478

8 3, 2 2
1. 25 0

22502

5Wohr u ver⸗ 5 Wohnung zu0 — 21 m 13821 8 4 , verm . 23937

＋ 0 1 kleine Wohng . 4. Stock , 3 Zim .6 4, 2
zu verm . 21339 8 4, 1⁵

Küche mit Waſſer⸗

0 5 77 Hth. , 2 kl. Zimmer leitung zu verm . 22936

* 2 zu verm . 13907 8 4 18 Neubau , Wohng .

6 6 9 frdl . Wohnung , 1 2 zu verm . 2211
7 Zim . und Küche “zu 37 91 2. St . , 2 Zim .

vermie hen. 23111 7 2 auf die Straße

71 5 5e 1 Zim . , Altob u. geh. , zu verm . 22261

9 Küche , 2 Werkſt . 61 4. St . , —2 Zim . ,
auch als Magazin z. v. 21394 „ Küche und Zubehör

6 7 12 2. Srod , 2 Zim, , zu v. Näßh. 2. Stock. 22795
9 4 Küche mit Waſſer⸗ 1 3 8 2 Zim , und Küche

leitung zu vermiethen . 23844 9 an ruh . Familie

1 7 27¹ 2 Wohng . , 2ſofort zu verm . 22496
2ge 2 u. 1 Zim . 1U 4 14 Ringſtr . parterre ,

u. Küche zu vermiethen . abgeſchl, Wohng .
Nöheres Hinterhaus . 22337 mit 4 Zimmer , Küche

5 in
hübſcher Z. kehör zu verm .

G 8, 23a S ar Nig . X 4 . 2½b , 2. Stoc ,

Knaben⸗Anzüge

von

Mk. 4 bis 18.

hübſcher 4. St . , 4 . ,1 5, 3 1 Küche und parterre
helle Werkſtätte ſofort zu ver⸗
miethen . 22177

. * 2 7
1U5, 15 , Friedrichsring ,
4. Stock , beſt . aus 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Bade⸗ u. Magd⸗
zimmer ſofort zu vermiethen .
650 Mk. Auskunft Katzenmaier

1 6, 27 Zimmer u. KücheWeeeebe
Näheres 2. Stock . 22¹2⁵

1 6 29 Seitenb . , ſchöne
95 Vdobgeſchl . Wohng. ,

3 Zim . , Küche u. Zubehör zu v.
Näheres parterre . 22530

Käferthalerſtr . Nr . 13 , ge⸗
genüber dem Mannh . ⸗Weinh . ⸗
Baßbnhof , 1 Zim . u. Küche mit

Waſſerltg . u. Zubeh . an ordentl .
Leute zu vermiethen . 22262

Näheres F 4 , 13 .

Zimmer zu vermiethen .
Näheres im Verlag . 22358

15 . Querſtraße Nr . 61 ,
1 proßes Zim . bill . z. v. 22508

17 . Querftraße 30 ,
1. Stock , ganz oder getheilt , per
Monat Mk. 18 zu verm . 22533

Mittelſtraße 14 neuer Stadt⸗
theil , 3. Stock , 4 Zim . , Küche
und Zubehör ſof . zu verm . , im
2. Stock , 3 Zimmer , Küche und
Zubebör ſof . zu verm . 20824

Langeſtr .20, N⸗St . , 4. St . ,
1 Zim . u. Küche ſof . zu v. 22622

Ein ſchönes großes Balkon⸗
zimmer in der Nähe des Per⸗
ſonen⸗Bahnhofs leer oder möblirt
zu vermiethen . 28054

Näheres I 5, 14, III . Stock .

4 bis 12 Mark .

1, 2 u. 8 Zimmer m. Wfſlt .
und Keller zu verm . 10649

8 —
209.Schwetz

Schuwalows

von

Mk. 18 bis 40.

eine Wonungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,

Kirchendiener, ZJ 2, 1, Neckar⸗

gärten . 10630

Seckenheimerſtr . 46a , ein
2. Stock , 8 Zimmer und Küche
ſofort zu vermiethen . 22714

Seckenheimerſtr . 15a , 2. St . ,

1ſch . leer . Zim. zu v. 22829

zu v. Näh . 4. 22929

1 möbl . Zim . zit v.
1 . 8
1. ONäh . 2 St . 22342

2 „ 10 einlag
Sinn . h. Sf . 1 22774

zu verm . 22487
2 St . möbl . Schlaf⸗B
5
9 , &u. Wohnzimmer per

ſof . für 1od. 2 Herren z. v. 12865

B 6 6 gutes neu möblirt .
9 Parterrezimmer ſof .

zu vermiethen . 21177

über d. Stadt⸗B 15 1 gegenüber a
park , 1 Treppe , 1

fein möbl .. , ſep . Eing. , an 1beſſ .
Herrn od. Dame zu v. 21714

2 5 1 Tr. , I einf . möbl.
7 Zim . zu v. 22646

Beinkleider

von

Mk. 4 bis 16.

10 1 Stiege , g. möbl .C
2 ,

9
Zim . zu v. 22677

0 3, 1201 1 fein möbl .
Zim ſofort

billig zu vermiethen . 22831
2 „0 3. 20

. ſof . zu v. 21828

2. St . hübſch möbl .
Zim . zu v. 22518

D 2, 1 Zim . zu v. 22500

II 4 143 ( Zeughausplatz )
5 Tr. , 1 möbl .

D 6, 1 * 1 Tr. , 1 möbl. Zim.
zu verm . 22824

E1, 5 4. St . , für 2 junge

9 zu verm . 22923

ſchön möbl .

2. St . , 1 gut möbl .

4
CO8, 6

3. St, , ſchön möbl .

Zim ſof . od. ſpät zu verm 22949

Leute 1 gut möblirtes

3. St . ,＋ 1. 88 Zim. zu verm .

Langeſtr . 30 , 91 Wohnung

zu vermiethen . 22360

7. Seite .

1 gut möbl . Zim . 2 ineinanderg , mbl .F 5, 3
zu verm . 18035 P 5, 9

Zim . zu v. 28108

8 St . , 1 fch. möbl . 2 2 Stiegen hoch,＋7 . 22 Zim . zu v. 14458 P 6, 7 möbl . Zim . für anſt .
6 6. 5 95 Stock, 1 ſein möbl . Fräulein zu verm . 21373

10 Zim . zu v. 21148

0 4 4 Janmer7 2. St . , möbl. , heizb. 5 immer a. d. Straße
I 7, le

Zim 1 5 80 gehend zu verm . 23055

J 3. St . Ein gut möbl . 7 ., Stock links , 10 7, Zimmer ſofort zu 45 möbl . Zim . billig
vermiethen . 22906 zu vermiethen . 22648
N1 ein ſchön möbl . 3. Stock , feinII 4, 10

Part,⸗Zim . ſofort
R 3, 15b

möbl . Zim. mit
ſep . Eing. ſof . zu verm . 28112

H 5, 1b
zu vermiethen.

möbl . 51155
2

H
5

0 , m. Alk. zuv . 22209

2. St . , ſchön möbl .
7, 24

3
Zim .ſ . z. v. 20280

H 8 . 7 2 ſch. möbl . Zim
O7 für 1 od. 2 Herren

11
verm . Näh . 8. St . 231283

l 9. 4a 1 groß . gut möbl .
Parterre⸗Zim , ſof .

zu vermiethen . 2

9. 4a part . , 1 einf .
Zim , an 1 od. 2

Arbeiter ſofort zu verm . 22260

9 3. Stock , ein ſchön

2 möbl. Z. 3. v. 22721

J5 2 . Sſt , möbl . Zim an
49,8 2

Herrn zu v. 22681

JJ7,1 12 II . St . Ringſtraße ,
ein gut möblirtes ,

geriages, Zimmer event . mit
enſion zu verm . 22639

Stock , 1 feinK 1, 2 5 Zim , auf die

Brchee geh. , ſof , zu v. 22559

„ 9¹ 1 Tr hoch, 1 ſchön möbl

Zimmer , auf die Straße05 bis 158 1. Dezbr . ;3. v. 22349

1 Treppe , ein

5möbl .

K 251 b 2. St . Gut möbl .
Zimmer . . 22998

Parterrez , möbl . ,K 3, 6 an —2 Herrenf 22394

Stanleys

von

Mk. 18 bis 38.

5
IIT.

Zimmer mit
Penſton zu vermſethen . Preis
des Zimmers mit Penflon monatl .

5 Mark . 21898
Näheres K 3 , 11t , 8. St .

2 Tr . links , 1K 3, 14
ſchön möbl . Zim.

per ſofort zu verm . 13590

L 4, 12 parterre , 1 möbl .
Zim . an 1 anſt .

Fräulein zu verm 21169

Complette Anzüge

von

Mk. 18 bis 50.

part . ,
ſof . zu v.

. Stock ,
möbl

möbl . Zimmer
22790

1 ſchön
Wohn⸗ und

L 4, 18

L I , 200 5

8 3, 2 1 möbl . Zim . zu
2 verm . 22501

8 4, 18 möbl . Zim . an 1
Herrn od. Fräul .

zu . , v.1Anbran einſehen . 21188

T 2,
Ein gut möbl . u. ein
einfach möbl . Zimmer

ſogl. 85
55 zu vermiethen .

Näheres ? 22809

4, 21
3. Stock rechts ,
ſchön möbl . Zim .

zu vermiethen . 22194
8Ff ſchd bl.1 6, 30Zir ſofort bezieh⸗

bar 2 vermtiethen . 22996

1U 1. 16 . St. , I ſch. möhl .
Zim . z. v. 20949

. 8 Einfach möbl⸗Zimmer
zu vermiethen . 23039

gegenüber der3 95 11
Friedrichsſchule,

ſchön möblirtes Parterrezimmer
zu

5 21
21962

15 1 * Stock , hübſchJ ödierte Zim⸗
mer zu then. 222⁴

1 . 22 1 Treppe , möbl .
gim . mit Früßſt .

à Mk. 20 p M. zu v. 22803

2. Querſtraße 3, 3. Stock ,
ſchön möbl. Zimmer per 15. Dez.
oder

11. Januar zu vperm . 23081¹

Am Varadeplatz
ein eleg . möbl . Zimmer mit
Pianino zu verm . 28115⁵

Näheres im Verlag .
Kaufmann als

Stubenkollege
22946geſucht .

Näheres im Verlag .

Seckenheimerſtr . 18a , bei der

Lutſenſchule , 2. Stock , möbl . Zim .
zu vermiethen . 22828

In gutem Hauſe hübſch möbl .
Zimmer mit Penſion zu verm .

9 im Verlag 2282

Ausverkauf

von

Bytinskt & Cie .

(Sehlalstellen . )
., 8 2 %euſ mag ,
5 O find . Schlaffl . 22781

F 2, 133 2. Stock , beſſere
Schlafſtellen bill

zu 3 5 23099
191/ 1 gute Schlafſteſlef 4, 12 2 mit oder ohne Koſt

billig zu vermiethen . 22615

U
2

7 4. St . , Schlafſt . für
9 , 2 Hrn . z. v. 22792

3, Stock Hihs . , 16 8, 25
gute Schlafſt . an

einen ahſtänd. Arbenter ſofort zu

ein . anpänd. Herrn zu v. 22495

möbl .b 1L 15 , 85 Zimmer in den
Hof geh . 5 1 oder 2 Herrn zu

Schlaßzim ,
5

verm . 18899vermiethen . 23114

2. St .
31 2. St . , b. Schlafſt .L 12 , möbl . Zim . an

H 2 12
zu verm . 22193

Fab 3. Stock , heizb .
Schlaf ſiele 1522

H 7, 5

L10 , 7
n Eine Schlafſtelle

virm . Räh, parterre . 21896 ſogl. z. verm . 22632

L 18 , 6 „i
Ain. 1 . „mobl . m. zu 3, Stock , —

begmedbel 28118 M 2, mit Koſt 3. v. 22515

2. St . Ein möbl . 2 2. St . , 1 ſchöneL 18 , 15 Zimmer ſog 3g
1U 6, 21 Schlafſt. . v. 22215

verntehenl
Schwehingerſtr . 44 , 4. St ,

MI, 1 1 Tr. , 8 eleg . möbl .
Zimmer zuſammen od.

getheilk wfes zu verm . 662

2. Stock ,1 ſchöM2 ,13 588. 0
möbl . Zimmer zu

vermiethen . 21870
2 ſch. möbl . ZimmerM 3, 7 mit oder ohne Pen⸗

ſton bei bill . Preiſe 3. v. 16754

NM 4, 2 2. St . , cule Penſſon
für 3. Leule , auf

Wunſch »Famllienagichluß. 18988

großes , möbl . Zim .M 4, 7 an 1 oder 2 ſolid .
Herren zu vermiethen , per 15.
November . 20833

Näberes 4. Stock . 22252
N 3 15 2 Tr. , kl. möbl .

1 988Neubau , . ,3. u. . 12 möbl . Zim . zu 7 Zim . , 9 Mk. pro
, 0 4 Sioc , abgeſchl . E 2 1 verm . 22380 ] Monat zu vermiethen . 22672

Wohnungen , jes Zimmer u. Kliche If 2 3. St . , 1 oder 2 einf . möbl . Zim ſof . mit
zu bermiethen . 1758 F 4, 3

ſchön möbl . Zim . 3 , 7
Penſion z. v.

Näh . L 13 , 14 , 2. Stock . einzel 5 zuſ . bill . z. v. 22259
0 . 2 Nart,

1 gut ubd
f 2. Stock , 1 ſchön „ Zimmer per ſofort

U 6, 18 ſcdneehnung , F 4, 9 möͤbl. Zim . oder ſpäter 1 verm . 22409

5 und 6 Zimmer mit Zubehör zu emietben; 22187
2 . 1 möbl . Parterrezim .

zu vermiethen . 7471
Näheres 1 6, 5a oden

U6 , 20 , parterre .

F 4 4 . Sꝗt. , einf . möbl .
Zimwer mit Koſt

zu vermiethen . 225 78

2 beſſ . Schlafſt . zu v. 22624

Aoſt und Logis
15 3 2. Stoc, Koßt und

Logis. 21451

K 2 , 223 St . Hinterhaus ,
2 Koſt u. Logis , per

Woche 7 Mark . 19159

2 RKoß n. Logie für
„ 12 7 Mk. pr . Woche885Helmelder 10683

Aohnung Uit Peuſion
und Familienanſchluß finden
2 anſtändige junge Kaufleute
oder Schüler in einem feinen
Hauſe , in beſter Lage hier .
Näh . bei der Exp. d. Bl. 22895

zu verm . 2²

möbl .

—4 anſtanditze Heren konnen

guten Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch erhalten . 21017

Näheres im Verlag .

Ein Fräulein kann Peuſien
mit Familien⸗Anſchluß erhalten ,5 4, 2 2 22198 heres im Verlag . 791



8 . Seite .

Zu enorm bllligen Preisen ab

Eine
per Stück 6, 3, 10 —12 Mark .

Breiteſtraße

PI , 4 L . Fiſcher⸗

uf preiswerther

Von heute ab werden wegen vorgerückter Saiſon ohne Unterſchied alle noch vorräthigen

Hegen- Mäntel. Winter - Häntel , Kinder - Mäntel .
Jaguettes, Capes, Seiden⸗Plüſch⸗Jaguettes, Cricot Tailleu, Pelzwaaren

gegeben .

Besonderer Gelegenheitskauf. 22

Parlhie zurückgeſeker Regen⸗Mäntel

Eine Parthie zurückgeſtzter Abend⸗Daäntel und Näder
per Stück 3, 10 , 12 —14 Mark .

Verschiedene Original - Modelle zur Hälfte des Finkaufspreises .

diegel
Mamnmheim .

V

log und
u n Unbenußzten Naum 5 Dent hr gut rent

nähere Auskunft von der großen ſächſiſchen Wäſchmangelfabrik Otto
ſich gr

nn

„ NMeptun “ “ ,

Die Geſellſchaft verſichert zu feſten und billigen Prämien :

verbindlichkeiten wegen Körperverletzungen dber Sachbeſchädigungen

Nähere Auskunft ertheilen und Verſicherungsabſchlüſſe werden vermittelt durch die

General⸗Agentur in Mannheim :
Herrn Carl Nüsseler Sohn , E 5 ,

ſowie die Haupt⸗Agenten :

Waſſerleitungsſchäden⸗ und Uufal⸗Verſiherungsgeſellſcaft zu Fraukfurt aM.

1. Gebäude , Mobilien und Waarenlager gegen Waſſerleitungsſchäden aller Art ;
2. Hausbeſitzer und Miether , in ihrer Eigenſchaft als ſolche , gegen alle civilrechtlichen Haft⸗

„ welche

ihnen nach Maßgabe der einſchlägigen reichs⸗ oder landesgeſetzlichen Beſtimmungen obliegen .
22413

78

Herren Lonis Jeſelſohn , L 13 , 13 und Jaſeph Peter , U 6 , 25 .

28

75

Wir empfehlen :

Vorgezeichnete , angefangene und fertige Leinenſtickereien als :SGSGSGSSssss
und Waſchtiſchdecken , Schoner elt .

Glatte gezeichnete leinene Tiſchläufer , 150 em laug , Stück 90 Pfg .
Glatte gezeichnete leinene Tiſchdecken , 85 85 em , Stück 100 Pfg .
Glatte gezeichuete leinene Handtücher , Stück 100 Pfg .
Vorgezeichnete Tablet⸗ und Korbdeckchen , von 15 Pfg . an .

Vorgezeichnete Eisdeckchen , Dutzend 150 Pfg.
Vorgezeichnete Bürſtentaſchen , Stück von 35 Pfg . an .

Vorgezeichnete Betttaſchen , Stück von 45 Pfg an .

8888
0 Nähtiſchdecken in allen Farbenſtellungen .
Congreſhohlſaumſtreifen , 10 Centimeter breit , Mtr . 30 Pfg .

Congreß⸗ und Canevasſtoffe , Etamine .

P 2 , I , gegenüber der Poſt .gseeee
155

Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe ſämmtliche garnirte

Damen⸗ & Mädchen⸗Hüte
bedeutend unter Selbſtkoſteupreis .

Ungarnirte Hüte ebenfalls zu herabgeſetzten Preiſen .

Carl Held 0
( Naunheim )
3 , 9 , Eckladen .

Ciſchläufer, Ciſchdecken, Handtücher, Fervir⸗ , Büffel⸗

Congreßſtreifen mit à jour Saum für Tiſchläufer , Sophaläufer und

22255

irſchland & Co. ,
doοοοοοοο ο οοοοο οοοοο

Danen⸗ 0 Mädchenhütt.

23000

SGSSssesssssssssesssesss

7875

verſendet
lunter 10 Mark ) garantirt neue ,
Jvorzüglich füllende

industrie , der besten Gaskraft -

d
von —8Wulcan “ Plerdekräften .

frole

2

Patentirt in allen Industriestaaten .

Vollständig sicherer und gleich -
müssiger Gang. Keine Concèssion .
Ungefährlich . Hober Nutzeffect .
Billigster Betrieb , da mit gewöhn -
lichem Lampen - Petroleum arbei -
tend . Leichte Reinigung . Ausführ -
Uoben Prospect gratis u. franco .
G . Kuhn , Maschinenſabrik

Stꝛuttgant - Berg .

Geeigneister Motor für die Klein -

oder Dampimaschine in keiner
Weise nachstehend .

Höbel Spaegen
Größtes Lager hier ( der gangbar⸗
ſten Sorten ) hin Kaſten⸗u. Polſter⸗

möbel , Betteu und Spiegel .
Stets vorräthig über

200 Bettſtellen , alle Sorten ,

40 Sophas und Divans ,
80 Kommoden u. Pfeilerſchränke
60 Küchenſchränke , alle Sorten ,

200 Tiſche , [J, eckig, oval . rund ꝛc. ,
1000 Stühle , 32 Faconen ,

200 Spiegel , alle Sorten ,
140 Nachttiſche .

1 855 größte Auswaßhl in
Büffets , Secretären , Verti⸗
kows , Spiegel⸗ , Silber⸗ und
Bücherſchränke Herren⸗ und
Damenſchreibtiſche , Büreaux ,
Nähtiſche , Comptoir⸗ , Schau⸗
kele und Kinderſtühle , Nacht⸗
ſtühle , Specialität in vollſtäu⸗
digen Betten und reinen Gans⸗
federn und Flaum , größter Um⸗
ſatz in Bettröſten , Roßhaar⸗
Käbok⸗ , Woll⸗ , Seegras⸗ und
Strohmatratzen , ſowie unüber⸗
troſſenes Lager in Sophaüber⸗
zügen , Drills und Barchent ,
Flaumdrells und Strohſack⸗
leinen , Roßhaar , Seegras ,
Kabok und Wolle. 16319

Für jede gelieferte Ausſtattung
und einzelne Stücke leiſte Garantie .

15,2 Friedr. Rötter 15,2
1 12 aroßen

— —
es Die weltbekaunte

Bellfedern - Tabrik
Grstav Lustig , Berlin S. 15,

egen Nachnahme ( nicht

0 10360
Bektfedern , das Pfd . 55 Pfg . ,
Halbdaunen , das Pfd .M 1,25.
h. weißeHalbdaunen ,d. Pfd. . 1,75.
reine Ganzdaunen , d. Pfd . Mk. 2,75.

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Sberbett .
Verpackung wird nicht berechnet .

60881

100 Chiffoniers und Schränke , 885

Muster und Waare
franebo .

Zu 4 Mark

verſchiedenſten Farben .

Stoff für einen vollkommenen
großen Herrenanzug in den

Zu 2 Mark

carrirt , waſchächt .

Stoff zu einer Herrenhoſe für
Größe , in ſcacht und

Zu 1 Mark

und dunkeln Farben .

Stoff für eine vollkommene ,
waſchächte Weſte in lichten

Zu 5 Mark

Olive und Braun .

3 Meter Diagonal⸗Stoff für
einen Herrenanzug mittlerer
Größe in Grau , Marengo ,

Zu 20 Mark

einem Salon⸗Anzug .
3½% Meter Buxkinſtoff zu

braun , melirt und olive .

Zu 3 Mark 75 Pf .
Stoff zu einer Joppe , paſſend
für jede Jahreszeit in grau ,

Zu 11 Mark

Ueberzieher in
baren Farbe un

Jahreszeit tragbar .

Stoff zu einem hochfeinen
jeder denk⸗

u jeder

zu Fabritkpreiſen .

Spttielität für Damen.
Seidenſtoffe ſchwarz und

farbig in größter Auswahl

Zu 7 Mark
3 Meter Stoff 15

einem feinen
Anzug in dunkel geſtreift od .
klein carrirt , modernſte Muſter ;
tragbar bei Sommer u. Winter

u 4 Mark 80 Pf .
toff zu einem vollkommenen

Damenregenmantel in heller
oder dunkler Farbe , ſehr

dauerhafte Waare .

Zu 6 Mark 60 Pf .
Jitre Lederſtoff für einen

vollkommen waſchechten und
ſehr dauerhaften Herrenanzug.

Zu 9 Mark
3½¼ Meter Buxking zu einem
Anzug , geeignet für jede Ja
reszeit und tragbar bei jed
Witterung , in den neueſten
Farben , modern carrirt , glatt

und geſtreift .

Zu 2 Mark
3 Meter kräftigen Buxkin
ſtoff für einen ſoliden pral

ſchen Anzug .

arnſtoff zu einem nobleneomelüd⸗ A

Zuelg Marf do uf 8
toff zu einem Feſttagsanzug
aus hochfeinem Buxking .

Zu 9 Mark 45
2½ Meter imprägnirten Stoff
in allen Farben zu einem ;
Paletot ; echte waſſerdichte

Waare .
8

Ferner empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in

gachſeine Tuchen , Buxkings , Paleto
uche , Chaiſen⸗ und Liprse⸗Tuche ,

Cheviots , Weſtenſtoffe , ien ee Stoffe , vulcani⸗

ſtrte Stoffe mit Gummiein
Loden⸗Reiſerock⸗ und Havelo
Feuerwehrtuche , Damentu
Croiſce 1c. 1c. zu en gros

Beſtellungen werden alle franco ausgeführt .
Muſter nach allen Gegenden franco .

Abreſſe: Tuchausstellung Augsburg !
( Wimpfheimer & Cie .

Pelzwaaren .
Muffe für damen von Mk. . 25 an

Muffe für Kinder von 50 Pfg. an
Boas für Damen von Mk. . — un

Boas für Kinder von 60 Pfg. n

Pelzmützen fir Knaben u. Mädchen!
von Mk . . — an

Pelzkragen ſüt Danen u. Mädchen;
von 60 Pfg . an .

Größte Auswahl :
Muffen , Kragen , Boas , Mützen für Damen ,
Mädchen , Knaben und Herren in alleu Preislagen .

Carl Held
C3 , 9 , Eckladen .

Sſtoffe , Billard⸗
Kammgarnſtoffe ,

age , garantirt waſſerdicht ,
Aofße, forſtgraus Tuche ,

8 Seidenſtoffe . Satin ,
reiſen . 22951

22999

Vani 8 — — — j
Aun Weihnachten

empfehle mein gut aſſortirtes Lager in den ſo ſehr beliebten

Diophanien⸗Lichtbilder
mit einfachen bis zu den eleganteſten Einfaſſungen .

Bilder , Hausſegen und Spiegel werden eingerahmt .

Jacob Lehmann , Annfiglaſerei , C 2 No. ö.

2812ʃ

Wegen Errichtung einer

ſtoffe u. ſ. w. u. ſ. w.

der Meter ꝛc. ꝛc.

Ausverkauf .

Ipecial⸗Hemden⸗ und Belten⸗Fabriß
werden alle nicht diesbezüglichen Artikel ausverkauft , z. B. Tiſch⸗
tücher , Handtücher , Schürzzeng , baumwollener und ganz
wollener Fanell , Damen⸗ und Kinderwäſche , Vorhang⸗

Ein Theil der Ladeneinrichtung wird billig abgegeben,
Die Preisermäßigungen find ganz bedeutend , ſo koſtet z. B.
120 em br . Schürzenzeug , früher Mk. . 10, jetzt 80 11

N3 . 11 . Max Keller . 0 3, 1I .
Bitte genau auf die Firma zu achten .

L8, 10a Ferd . Baum d 00. , ES, 10a.
Telephon Nr . 544 .

fettſchrot , Auß⸗ u . Maſchinenkohlen , Koaks,
deutſche u . eugliſche Authracitkohlen ,

Briquettes B . Bündel⸗ und Tannenholz ,
Torfſtreu u . Torfmull , billigſter Erſatz für Stroh ,

Carbolineum .

Lager : Jerbindungs⸗Canal linßes Aſet,

12641


	[Seite 17220]
	[Seite 17221]
	[Seite 17222]
	[Seite 17223]
	[Seite 17224]
	[Seite 17225]
	[Seite 17226]
	[Seite 17227]

